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„Abend Ausgabe. 


Parlamentsbrief. 
Ar Berlin, 10. Decbr. 


Auf das geſtern angeregte Thema der vertraulichen Eröffnungen 
muß ich heute noch einmal zurückkommen. Selbſtverſtändlich herrſcht 
eine gewiſſe Spannung darauf, ob die Regierung im Verlaufe der 
jetzt ſchwebenden Berathungen irgend einen Aufſchluß über die diplo⸗ 
matiſche Lage geben wird, und nach der Art, in welcher der Kriegs⸗ 
miniſter auf feine in der Commiſſion zu gebenden Auſſchlüſſe hin⸗ 
gewieſen hatte, hatte man geglaubt, daß er irgend ein Wort ſagen 
würde, was auf die Frage über Krieg oder Frieden Licht werfen 
werde. Dieſe Erwartung hat er geſtern nun gründlich beſeitigt; 
wird überhaupt die diplomatiſche Lage beleuchtet, ſo wird es nur 
durch den Fürſten Bismarck geſchehen. 

Die Diseuffion bewegt ſich nur um techniſch⸗militäriſche Fragen, 
über die Frage nach der Stärke der auswärtigen Armeen und über 
das Bedürfniß der unſrigen. Der Kriegsminiſter hatte nun geſtern 
vor Beginn der Discuſſion den Wunſch ausgeſprochen, ſeine Aus⸗ 
führungen als „vertraulich“ zu behandeln. Er wollte kein Hinderniß 
aufwerfen, daß die Reichstagsabgeordneten fie unter ſich beſprechen, 
aber die Preſſe ſollte Nichts davon erfahren. In demſelben Athem 
ſagte er aber, das Meiſte von dem, was er ſagen würde, 
ſei fo beſchaffen, daß es ohne Bedenken ſofort veröffentlicht 
werden könne. Es würde ihm aber Mühe machen, dasjenige, 
was vertraulich behandelt werden ſollte, auszuſondern. Nun 
liegt es auf der Hand, daß Dinge, an denen die Oeffentlichkeit 
ein Intereſſe hat und deren Veröffentlichung keine Bedenken gegen 
ſich hat, mit keinen gewaltſamen Mitteln geheim gehalten werden 
können. Es würde Nichts eine ſo große und ſo nachtheilige Senſa⸗ 
tion gemacht haben, als wenn über die geſtrigen Verhandlungen ein 
ſtrenges Stillſchweigen proclamirt worden wäre. Man würde ſich die 
abenteuerlichſten Bilder von dem gemacht haben, was eigentlich vor⸗ 
gekommen if. Thatſächlich iſt nun dieſe Vertraulichkeit von allen 
Seiten aufgegeben worden. Es ſind im Verlaufe der Auseinander⸗ 
ſetzungen ein paar vereinzelte Thatſachen berührt worden, deren Ver⸗ 
öffentlichung eine gewiſſe Inconvenienz in ſich ſchließen würde; dieſe 
Thatſachen ſind indeſſen unbedeutender Art und Niemand hat Ver⸗ 
anlaſſung, auf dieſelben neugierig zu fein. Die übrigen Thatſachen 
unterliegen der öffentlichen Kritik und können ohne Scheu derſelben 
unterzogen werden. Es handelt ſich darum, die Wehrkraft, die 
Schlagfertigkeit der einzelnen Armeen zu ermitteln und, ſo weit dies 
geſchehen kann, ziffermäßig feſtzuſtellen. Darum dreht ſich die Dis: 
cuſſion, welche ſich in der Hauptſache zu einem Zwiegeſpräch zwiſchen 
dem Kriegsminiſter Sage u en Richter 2 2 
welchem die volle Sachkundigkeit des letzteren von dem erſteren N 
vollſtändig anerkannt wird. Ich habe nun aus den heutigen Ver⸗ [Militär⸗Wochenblatt! Graf v. Häfeler, Gen.⸗Lt. und Comman⸗ 
Be den Eindruck gewonnen, daß in der That Herr Sale Jen. und zum Commandeur der 20. Div. ernannt. von 
von Bronſart an den Zahlen des Herrn Richter ſehr wenig zu corri- fäufiger Belaſſung in dieſer Stellung, der Rang eines Div.⸗Commandeurs 
giren hat. In der Commiſſion hat der Kriegsminiſter eine jo ent: verliehen. v. Keßler, Gen. Lt., beauftragt mit der Führung der 28. Div, 
gegenkommende Haltung, fo weit es ſich um die Formen der Dis: v. Gottberg, Gen⸗Lt., beauftragt mit der Führung der Cav.⸗Div. des 


cuſſion handelt, eingenommen, daß man annehmen mußte, es komme AV. Armee⸗Corps, zu Commandeuren der betreff. Div. ernannt, von 
ihm nicht allein darauf an, eine Majorität zu gewinnen, ſondern eine Pühand des Die been ee auf S 1 n Meer 
möglichſt große Majorttät zu gewinnen. Deſto mehr contraſtirte ſein von der Armee, zum Commandeur der 25. Inf.⸗Brig. ernannt. Melms, 
Verhalten in der darauffolgenden Plenarſitzung, in welcher er zu Oberſt und Commandenr des Inf,⸗Regts. Nr. 131, unter Ernennung zum 
feiner alten Art der Schneldigkeit zurückkehrte. Es handelte fi) um | Commandeur der 38. Inf. Brig, Golz Oberſt vom Nebenetat das Großen 
das bekannte Circular des Herrn von Köller. Es hätte ganz Ser nd a 5 ee rien 1 8 
gewiß von Seiten der dienſtlichen Rückſichten und von Seiten Schlieſſen, Oberſt und Abtheilungs⸗Ehef im Groben Generelſtabe, 
der Intereſſen der Armee nicht das Geringſte entgegenge⸗ Bergmann, Oberſt und Chef des Generalſtabes des V. Armee⸗Corps, 
ſtanden, wenn Herr von Bronſart einfach erklärt hätte, er werde] Haſſel, Oberſt und Chef des Generalſtabes des IV. Armee⸗Corps, von 
jedem Verſuche, politiſche Agitationen in die Armee hineinzutragen, 0 Ir e m 8 eff King Guß - 
entſchiedenen Widerſtand enigegenftellen, und betrachte auch das ee 2. Selaben Oberſt und Che des Generalſtabes des Gare: 
Koͤller'ſche Circular als einen ſolchen unſtatthaften Verſuch. Damit] Corps, v. Unger, Oberſt und Commandeur des 4. Garde⸗Regts. zu Fuß, 


eclame 


wäre die Linke vollkommen befriedigt geweſen, und die Rechte, die 
ſich ſehr davor hütete, ſich mit Herrn v. Köller ſolidariſch zu machen, 
hätte wahrſcheinlich Nichts dagegen gehabt. 


Deutſchland. 


Berlin, 10. Decbr. [Die Abendunterhaltung bei den 
Majeſtäten, ] welche geſtern ſtattfand, trug ganz den Charakter jener 
Donnerstag⸗Muſikabende, welche ſeit vielen Jahren nach der Carnevals⸗ 
zeit im königlichen Palais ſtattfinden. Auch diesmal war der Balcon⸗ 
ſaal und das Malachitzimmer der Sammelplatz der vornehmen Geſell⸗ 
ſchaft; beide Räume füllten eine Reihe von runden Tiſchen, die mit 
rothen Sammetdecken behängt waren; jeder derſelben trug eine große 
Schale von duftenden Blumen, welche über die rauhe Jahreszeit 
hinwegtäuſchten. Der Ehre, an dem Tiſche des Kaiſers zu ſtitzen, 
wurde vorgeſtern der baieriſche Geſandte Graf von Lerchenfeld ge⸗ 
würdigt; ſodann der Gouverneur General von Werder, die Erb⸗ 
prinzeſſin von Fürſtenberg, Gräfin Wanda Perponcher, Frau von 
Stülpnagel, Frau Gräfin Alten, Frau Gräfin Hohenau. Der Prinz: 
Regent und der Herzog Max Emanuel waren die Tiſchgenoſſen der 
Kaiſerin; die erlauchte Frau ſah zum Erfreuen wohl aus, in ihren 
Mienen gab ſich eine heitere geiſtige Anregung kund, die im Laufe 
des Abends noch durch den Verkehr mit den Gäſten erhöht wurde. 
In dieſen engeren Kreis wurden noch gezogen die Frau Prinzeſſin 
Friedrich von Hohenzollern, die Fürſtin Anton Radziwill und der 
General⸗Feldmarſchall Graf von Moltke. Andere vornehme Gäſte 
ſaßen an den Tiſchen, an denen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
die Spitze bildeten; am Tiſche des Prinzen Wilhelm ſah man den 
Staatsſecretär Grafen Herbert Bismarck und die Freifrau von Pode⸗ 
wils. Den muſikaliſchen Theil des Abends leitete nach einem Be⸗ 
richte der Krzztg. der Ober⸗Capellmeiſter Taubert. Zunächſt fang 
Frau Marcella Sembrich die Arie aus der „Nachtwandlerin“, dann 
trug Herr Palmé ein Mendelsſohn'ſches „Lied ohne Worte“, darauf 
Frau Artöt de Padilla eine Arie aus dem „Propheten“ vor. Herr 
Planté ſpielte ein Tonſtück von Chopin und eine Polonaife, und 
Frau Artöt folgte mit dem Geſange von zwei franzoͤſiſchen Liedern. 
Den Schluß bildete Frau Marcella Sembrich, welche durch das 
„Wiegenlied“ und den Walzer „parla“ ihre Zuhörer entzüdte; 
Graf von Hochberg wandte der Künſtlerin die Noten um. Nach be⸗ 
endigtem Geſange ließen die Kaiſerin und der Prinzregent Frau 
Marcella Sembrich zu ſich entbleten und ſagten der beglückten 
Sängerin Worte ehrender Anerkennung. Nach 10 Uhr wurde das 
Abendeſſen gereicht und um 11 Uhr die Geſellſchaft entlaſſen, zu der 
außer den ſtändigen Gäſten viele baierifche Damen und Herren hin: 
zugezogen worden waren. 


igade, Graf von 


Pony und einen Diener. Alles en miniature, aber Alles elegant, 
12] und in gutem Verhältniß zu einander. 

Miß Carew gab Dugdale die Hand und beſtieg dann den Phas⸗ 
ton; der Groom ſprang hintenauf und gab ihr die Zügel; ſie wandte 
ſich kurz um, beglückte ihren Landherrn mit einem kurzen, aber äußerſt 
freundlichen Lächeln, und in der nächſten Minute waren Pony, Groom 
und Dame in der Allee verſchwunden. Und Dugdale ſtand vor dem 
Hauſe und verfolgte ſie mit ſeinen Augen, bis auch die letzte Spur 
von ihr verſchwunden war — und als er dort ſo ſtand, ließ er ſeinen 
Gedanken freien Lauf. 

Welch' reizendes Geſicht hatte ſie und welch' einen lieblichen Aus⸗ 
druck in ihren Augen. Ja, gewiß! Die Augen machten es, denn 
das Uebrige ihrer Geſichtszüge hatte nicht ſo viel Beſonderes an ſich; 
abgeſehen allerdings von dem netten Mündchen — aber in ihren 
Augen lag es wie Zauberkraft. Warum mußte auch Graham den 
Kriegspfad betreten, um einiger Pfund Sterling wegen? Es war 
wohl Uebereifer in ſeiner neuen Stellung. 

m. 1 1 7 — doch 54 71 gut es iſt, wenn Je⸗ 
mand von Zeit zu Zeit einmal ſe nach dem Rechten ſieht und 
„Wie soll ich Ihnen danken!“ rief fie in ihrer Freude aus, hört, ob feine Pächter auch ar u 109 u ob fie 2 7 > 
während fie mit Thränen der Rührung in den klaren Augen ſich von „Nun Dugdale, mein Junge, wie geht es?“ rief jetzt eine biedere 
ihrem Sitz erhob. „Als ich hierher kam, durfte ich kaum hoffen, und Stimme hinter ihm, und als er ſich umkehrte, ſah er den Major vor 
jezt“ — fie hielt einen Augenblick inne und wieder ſchwebte ein ſich ſtehen. 

Lächeln auf ihren Lippen — „jetzt kann ich George glücklich machen.“ „Oh, Hyde! Es iſt mir ein beſonderes Vergnügen, Sie zu 

„Es macht Sie doch auch ſelber glücklich, hoffe ich?“ ſehen,“ rief er aus und ſprach damit die Wahrheit. f 

Miß Carew ſchlug die Augen nieder. „Ich danke Ihnen. Ich hörte, daß Sie angekommen ſeien und 

„Ich danke, gewiß,“ antwortete fie, aber es klang etwas Mattes, dachte mir, ich könnte wohl einmal nach Ihnen ſehen und Sie für 
etwas fremdartig Peinliches aus dem Ton, in dem fie dieſe Worte morgen zum Diner bitten. Ich begreife, wie langweilig Sie es 
ſprach. finden müſſen, ſolch Pflanzerleben inmitten der Wüfte. Ich bin durch 

5 Sie machte eine leichte Verbeugung und wollte zur Thür hinaus den Park gekommen und fa 


Zweifel der Liebe.“) 
(Nach dem Engliſchen.) 

„Haben Sie ſchon mit Graham geſprochen?“ fragte Dugdale, der 
in dieſem Augenblicke große Luſt fühlte, ſein em übereifrigen Verwalter 
die Leviten zu leſen. 

„Nein, wir dachten, es ſei beſſer mit Ihnen direct zu ſprechen. 
Wollen Sie ſich die Sache überlegen?“ Und ſie ſchlug die Augen 
wieder auf und ſah ihn ernſt und bittend an. „Mir ſelber liegt 
eigentlich weniger daran,“ fügte ſie holdſelig hinzu, „aber meines 
Bruders Herz hängt an dem Platz; er iſt in letzter Zelt nicht geſund 
und all die Unruhe hindert ihn und verzögert ſeine Geneſung. Wir 
ſind allezeit gute Pächter geweſen, und darum wollte ich Sie bitten, 
uns nicht auſzukündigen.“ 

„Ich werde morgen mit Graham ſprechen. Machen Sie ſich aber 
keine unnöthige Sorge,“ ſagte Dugdale, der wie Wachs in der Hand 
einer ſchönen Frau war, „ich gelobe Ihnen, daß Sie bleiben werden, 
wo Sie ſind. Niemand wird Ihnen kündigen.“ 


vertrages, wie? Sie müſſen ihr ihren Willen thun, 
Wahrhaftig das müſſen Sie,“ ſagte der gutherzige Major. 
„Das habe ich bereits gethan,“ antwortete der Andere. 


gehen. 

„Darf ich Sie an Ihren Wagen begleiten?“ wollte er ſagen, 
zögerte aber. Unzweifelhaft hatte fie das Aus ehen einer vornehmen 
Dame mit eigenem Fuhrwerk, aber er erinnerte ſich dunkel, daß 
Graham von Weſton Lodge als von einem nur kleinen Beſitz ge⸗ 
ſprochen hat, und er hielt daher feine Aeußerung zurück. 

„Mein Wagen wartet unten,“ ſagte Miß Carew ruhigen Tons, 
er folgte ihr bis zur Freitreppe und ſah ein zierliches Gefährt, einen 
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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


mmandeur der 1. Garde⸗Inf.⸗Brig., unter vor=|f 


„um fo beſſer — ganz, wie es ſich gehört. Ich hätte von Ihnen 
auch kaum annehmen dürfen, daß fie eine abweiſende Antwort von ſes auch war,“ ſagte Dugdale und feine Stimme klang unangenehm 
Ihnen erhalten würde. Schönheit in Noth, mein Junge, iſt all- hart. Er begann bereits Intereſſe für feine hübſche Pächterin zu 
chtig, nicht ſo? Ich wette um Alles in der Welt, daß Sie empfinden. 1 
hrend des ganzen Winters in der Stadt Nichts geſehen haben, 
das ihr gleich käme, ſagte der alte Salonheld mit einem hellen Lachen. 
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b ſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
alten Beſtellungen auf die Beitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 11. December 1886. 


unter Verſetzung zu den Offizieren von der Armee, v. Deimling, Oberſt 
und Commandeur der 5. Feld⸗Art.⸗Brig, v. Götze, Oberſt und Comman⸗ 
deur des Inf.⸗Regts. Nr. 130, unter Ernennung zum Commandeur der 
60. Inf.⸗Brig., — zu Gen.⸗Majors befördert. v. Kleiſt, Oberſt à la suite 
des Oldenburg. Drag⸗Regts. Nr. 19 und Commandeur der 25. Cav.⸗ 
Brig. (Großherzogl. Heſſ.), in gleicher Eigenſchaft zur 31. Cav.⸗Brigade 
verſetzt. v. Colomb, Oberſt und Commandeur des Königs⸗Huſf.⸗Regts. 
(1. Rhein.) Nr. 7, unter Stellung & la suite dieſes Regts., zum Comman⸗ 
deur der 25. Cav.⸗Brig. (Großberzogl. De) ernannt. Synold v. Ta 
Major und etatsmäßiger Stabsoffizier des Königs⸗Huſ.⸗Regts. (1. Rhein. 

Nr. 7, mit der Führung dieſ. Regts., unter Stellung à la suite deſſelben, 
beauftragt. v. Uslar, Major und Escadr.⸗Chef vom 1. Weſtfäl. Huſaxen⸗ 
Regt. Nr. 8, als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Königs⸗Huſ.⸗Regt. 
(J. Rhein.) Nr. 7 verſetzt. eyfried, Oberſt und Abtheil.⸗Chef im Kriegs⸗ 
miniſterium, commandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Inf.⸗Regt. Nr. 131, 
zum Commandeur diefes Regts., Frhr. v. Wilczeck, Oberſt und Com⸗ 
mandeur des Garde⸗Jäger⸗Bats., zum Commandeur des 4. Nee 

zu Fuß ernannt. Blecken v. Schmeling, Oberft, beauftragt mit der F 

rung des 2. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 19, Girſchner, Oberſt, beauftragt mit 

der Führung des Schleswig. Inf.⸗Regts. Nr. 84, zu Commandeuren der 
betreffenden Regimenter ernannt. Schuch, Oberſtlieut und etatsmäßiger 

Stabsoffizier des Heſſ. Füſ.⸗Regts. Nr. 80, mit der Führung des Inf.⸗ 

Regts. Nr. 130, v. Weltzien, Oberſtlieut. und etatsmäßiger Stabsoffizier 

des 1. Weſtfäl. Inf.⸗Regts. Nr. 13, mit der Führung des 1. Naſſau. Inf.⸗ 
Regts. Nr. 87, v. Chappuis, Oberſtlieut. und etatsmäßiger Stabsoffizier 

des 2. Naſſau. Inf.⸗Regls. Nr. 88, mit der Führung des 1. Großherzogl.— 
Heil. Inf. (Leibgarde⸗) Regts. Nr. 115, unter Stellung à la suite der be⸗ 

treffenden Regimenter, beauftragt. v. Franckenberg⸗Proſchlitz, Major vom 
Inf.⸗Regt. Nr. 97 und commandirt zur Dienftleiftung bei dem Kriegs⸗ 
miniſterium, unter Ernennung zum Abtheil.⸗Chef, in das Kriegsminiſterium, 
v. Boſſe, Oberſtlieut. vom 3. Großherzogl. Heſſ. Inf.⸗Regt. (Leib⸗Regt.) 
Nr. 117, als etatsmäß. Stabsoffiz. in das 2. Naſſau. Infehegt. Nr. 88, 
Schenk, Major vom Anhalt. Inf.⸗Regt. Nr. 93, unter Beförderung zum 
Oberſtlt., als etatsmäß. Stabsoffiz. in das 1. Weſtfäl. Inf.⸗Reg. Nr. 13, 
v. Freyhold, Major vom 2. Ba Hell. Inf⸗Regt. 9080 ff 
Nr. 116, unter Beförderung zum Oberfilt., als etatsmäß. Stabsoffizier in 
das Heſſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 80, verſetzt. v. Müller, Major und Commandeur 
des 1. Schleſ. Jäger⸗Bats. Nr. 5, zum Oberſtlt. befördert. Czygan, 
Major vom Inf.⸗Regt. Nr. 97, zum Bats.⸗Commandeur ernannt. Frhr. 
v. d. Horſt, Major vom Kaiſer Franz⸗Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 2, zum Com⸗ 
mandeur des Garde⸗Jäger⸗Bats. ernannt. Frhr. von und zu Bodman, 
Major und Flügel⸗Adjut. Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden 
und commandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Kaiſer Franz⸗Garde⸗Gren.⸗ 
Regt. Nr. 2, unter Entbindung von dieſem Verhältniß, als Bats.⸗Com⸗ 
mandeur in das Kaiſer Franz⸗Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 2, v. Steinwehr, 
Major vom 3. Heſſ. 8 Nr. 83, als Bats.⸗Commandeur in das 
3. Großherzogl. Heſſ. Inf.⸗Regt. (Leib⸗Regiment) Nr. 117, verſetzt. 
Scheffer, Major aggregirt dem 3. Heſſiſchen Infanterie ⸗ Regiment 
Nr. 83, in die erſte Hauptmannsſtelle dieſes Regiments einrangirt. 
v. Lübbers, Major vom 2. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 47, unter Entbin⸗ 
dung von dem Commando als Adjut. bei dem Gen.⸗Commando des VII. 
Armeecorps, als Bats.⸗Commandeur in das Anhalt. Inf.⸗Regt. Nr. 93 
verſetzt. v. Heyden, Major vom 2. Großherzogl Heſſ. Inf.⸗Regt. (Groß⸗ 
herzog) Nr. 116, zum Bats.⸗Commandeur ernannt. Menges, Major 
angreg. dem 5. bein. Inf.⸗Regt. Nr. 65 und commandirt zur Dienſt⸗ 


leiſtung bei dem . eee in das 8 v. Leſſel, 
enera 


Major vom großen Generalſtabe, 855 Generalſtabe der 20. Diviſion, vers 
etzt. v. Keſſel, Sec.⸗Lieut. vom Leib⸗Kür.⸗Regt. (Schleſ) Nr. 1, vom 
1 Januar k. N. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Leib⸗Gend. 
commandirt. Malotki v. Trzebiatowski, Oberſt und Commandeur des 
Königs⸗Gren.⸗Regts. (2, Weſtpreuß.) Nr. 7, unter Stellung à la suite 
dieſes Regiments, zum Commandanten von Neiſſe ernannt. von Buch, 
Oberſtlieut. und etatsmäß. Stabsoffizier des 2. Garde⸗Regmts. zu Fuß, 
mit der Führung des Königs⸗Gren.⸗Regts. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, unter 
Stellung à la suite deſſelben benuftragt. v. Winning, Oberſtlieut. und 
etatsmäß. Stabsoffiz des 5. Bad. Inf⸗Regts. Nr. 113, in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zum 2. Garde⸗Regt. zu Fuß, Schob, Oberſtlieut. vom Jaf.⸗Regt. 
Nr. 130, als etatsm. Stabsoffiz. in das 5. Bad. Inf.⸗Regt. Nr. 113 verſetzt. 
Bartholomäus, Major vom Inf.⸗Reg. Nr. 130 zum Bat.⸗Commandeur er⸗ 
nannt. v. Maſſow, Gen.⸗Lieut. und Commandeur der 30. Diviſion, in 
Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion, v. Olszewski, Gen 
Lieut. und Commandeur der 20. Diviſion, in Genehmigung ſeines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches mit Penſion, Michelmann, Gen.⸗Major und Commandeur 
der 25. Inf.⸗Brigade, in Sa feines Abſchiedsgeſuches, als Gen. 
Lieut. mit Penſion, Roos, Gen.⸗Major und Commandeur der 38. Inf.⸗ 
Brig, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion, Frhr. von 


„Ja doch,“ war die lächelnde Antwort. „Die hübſchen Augen, 
man kann ſie wirklich nicht vergeſſen. Aber treten Sie doch näher, 
und bleiben Sie zum Eſſen, Hyde. Sie thun ein chriſtliches Liebes⸗ 
werk, denn Sie retten mich vielleicht vor einer Thorheit!“ 

„Mit dem größten Vergnügen,“ ſagte der Major, deſſen größter 
Genuß es war, an ſeiner Mittagstafel einen Gaſt zu haben, oder 
ſelbſt irgendwo zu Gaſt zu ſein. 

Nach dem Diner bei einer Cigarre ward der Major mittheilſam; 
er hatte ſeinem jungen Freunde Vieles zu erzählen. Und ſobald er 
die Carews berührte, fühlte er ſich durch das Intereſſe ſeines Gaſt⸗ 
gebers noch ermuthigt, und er begann, dieſes Thema recht ausführlich 
zu behandeln. 

„Sie ſind nur zu Zwei,“ ſagte er: „ſie und George und ſie 
halten gewaltig viel von einander. Sie denkt, daß Niemand anders 
exiſtirt als George und er denkt daſſelbe von Clariſſa — Etwas, 
worin ich vollkommen mit ihm übereinſtimme.“ ö 

„George, wie Sie ihn nennen, iſt krank, nicht wahr?“ entgegnete 
Dugdale. 

„Bein gebrochen vergangenen Winter, auf der Jagd. „Jetzt, wo 
die Hiſtorie mit dem Pachtcontract ſo gut verlaufen iſt und er ſich 
darüber nicht mehr zu quälen braucht, wird er wohl raſch wieder ge⸗ 
ſunden. Die arme Clariſſa war vor Verdruß und Anſtrengung auch 
ganz krank.“ 

„Oh', das macht es alſo, daß ſie ſo traurig ausſieht?“ . 

„Ja und nein! Nicht ganz allein,“ antwortete der Major ge⸗ 
heimnißvoll. A 

„Was iſt es denn noch ſonſt?“ fragte Dugdale, ſich geſpannt zu 
dem Major wendend, „hoffentlich keine unglückliche Liebe?“ 

„Ich kann es Ihnen ja auch ebenſo gut ausführlich erzählen,“ 


h gerade Miß Carew fortfahren. Ein ſagte der alte Hyde, der feine eigene Stimme beſonders gern hörte. 
verteufelt hubſches Mädchen, he? Ste kam ſicher wegen des Pacht-] — Jeder kennt die Geſchichte, und da Sie dieſelbe heute oder morgen 
Dugdale! doch hören werden, fo begehe ich keine Indiscretion, wenn ich fl 


e 
Ihnen erzähle. Sie haben den Nagel auf den Kopf getroffen! Es 
war eine unglückliche Liebe.“ 

„Es ſpricht nicht viel für ſeinen Geſchmack oder Charakter, wer 
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Bocnigk, Oberſt und Commandeur des 1. Naſſ. Inf. Reg. Nr. 87, in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion und der . 
ur Diepofitton geſtellt. v. Wobeſer, Oberſt à la snite des Oſtfrieſ. 
nf.⸗Reg. Nr. 78 und Commandant von Neiſſe, in Genehmigung feines 

Abſchiedsgeſuches mit vr und der Uniform des genannten Regiments 
ur 2 ef In geſtellt. Stahl, Sec.⸗Lieut. a. D., zuletzt von der Reſerve 
es 2. Pos. Inf. Reg. Nr. 19, der Charakter als Pr.⸗Lieut. verliehen. 


Frankreich. f 

J. 8s. Paris, 8. December. [Die Volkszählung in Algerien 
— Sturm. — Merlatti und Succi.] Die Ziffern, welche die 
im Mai dieſes Jahres ebenſo in Algerien wie in Frankreich ſtatt⸗ 
gehabte Volkszählung ergeben hat, die aber wegen der Schwierig⸗ 
keiten der dortigen Verhältniſſe erſt jetzt bekannt gegeben werden können, 
ſind keineswegs geeignet, die allbekannte Thatſache, daß die Franzoſen 
ſelbſt in dieſer für ſie ſo günſtig gelegenen nordafrikaniſchen Provinz 
ſich nicht feſt einzubürgern vermögen, umzuſtoßen. Das procentuale 
Verhältniß der einzelnen Bevolkerungstheile Algeriens hat ſich auch 
in der letzten Zählperiode nicht im Mindeſten zum Vortheil der 
Franzoſen geändert: während die eingeborenen Muſelmannen nämlich 
bis zu 3 284767 d. h. um 442 265 im letzten Luſtrum zugenommen 
haben, die Iſtaeliten in der Anzahl von 42 595 ſich um 6932 ver: 
mindert haben und die nicht franzöſiſchen Europäer von 182374 auf 
206 212 d. h. um 23838 zugewachſen find, iſt für die in Algerien 
anſäßigen Franzoſen die Zahl von 219 627 conflatirt worden, was 
eine Vermehrung von 24209 Köpfen ſeit 5 Jahren bedeutet. Dabei 
iſt wohl zu bemerken, daß unter dieſen 219 627 Franzoſen ca. 60⸗ bis 
75000 Elſaß⸗Lothringer mit einbegriffen find, die 1871 für Frankreich 
votirt hatten und zur Belohnung für dieſen Patriotismus Land⸗ 
ſchenkungen in Agerien erhielten und daß auch eine gute 
Zahl von Fremdenlegionären, die nach langjähriger Dlenſt⸗ 
zeit hier angefiedelt wurden, mit zu den Franzoſen gezählt iſt. — 
Ein Sturm von einer in Paris ungewohnten Intenſität wüthete 
am Mittwoch Vormittag über der Seine⸗Metropole; gegen Mittag 
ſchwächte er ſich etwas ab, um in den Dämmerungsſtunden mit neuer 
Kraft loszubrechen, wenn auch nicht mit dem vernichtenden Ungeſtüm, 
den er am Morgen gehabt hatte. Von 8-11 Uhr Vormittags war 
es geradezu lebensgefährlich, auch auf weniger frequentirte Straßen 
ſich hinauszuwagen; auf der Schlagader des Pariſer Lebens, den 
Großen Boulevards, war jede Paſſage über einen Straßendamm auch 
für den ſicherſt und feſt Auftretenden eine Frage über „Sein oder 
Nichtſein.“ Der Unglücksfälle, welche zur Stunde, wo wir dieſen 
kurzen Bericht niederwerfen, noch bei Weitem nicht in ihrer ganzen 
Aus dehnung bekannt find, werden zahlloſe berichtet; aller Orten wurden 
Fuhrwerke umgeriſſen, Paſſanten niedergeworfen und mehr oder minder 
verletzt. Auf den Squares und den verſchiedenen Boulevards und 
Alleen wurden ſtarke Aeſte und ſelbſt ganze Bäume losgeriſſen, um 
zahlreiche Unglücksfälle zu verurſachen; die Pharmacien waren aller 
Orten von bleſſirten Perſonen angefüllt! Auf dem weiten und frei 
gelegenen Place du Caroussel hauſte der Orkan mit beſonders ver⸗ 
derblicher Vehemenz; die mächtigen Gerüſte, welche hier für das Gambetta⸗ 
Denkmal aufgeftellt find, wurden wie Spreu weggefegt und weithin 
verſtreut, viel Unheil unter den an dieſem Punkte jederzeit zahlreichen 
Paſſanten anrichtend. Auch aus der Banlieue laufen bereits viele 
Hiobspoſten ein, deren Umfang indeſſen zur Stunde noch nicht con⸗ 
trolirt werden kann. — So wäre denn endlich das widerliche Schau⸗ 
ſpiel, das ſeit ca. 8 Tagen unzählige Beſucher in die Prachträume 
des Grand Hotel lockte, beendet! Das Aerzte⸗Comité, welches ſich 
zur Ueberwachung des Wettfaſters Merlatti gebildet hatte, hat ſich 
vorgeſtern aufgelöſt, nachdem feine Mitglieder vergeblich den ſtarr⸗ 
koͤpfigen Italiener zur Beendigung feiner Faſtprobe, deren Fortſetzung 
vollkommen unnütz erfhlen, zu bewegen verſucht hatten, und der Künſtler, 
nachdem er noch zwei Tage ſeinen unverſtändigen Verſuch fortſetzte, 
iſt denn nun glücklich, noch bevor die Kataſtrophe, die Gehirn⸗Auf⸗ 
löſung, welche unmittelbar den Tod zur Folge haben mußte, einge⸗ 
treten war, zum Eſſen gezwungen und dem Leben erhalten worden. 
Trotzdem er fein Probeftüd nicht ganz feiner Vorausſage gemäß erfüllt 
und ſtatt 50 nur 35 Tage ohne irgend welche Nahrung zu ſich zu 
nehmen, ausgehalten hat, kann man ſeinem Verſuche eine ge⸗ 
wiſſe Bedeutung nicht abſprechen; wir wollen mit dieſer Bemerkung 
weniger eine wiſſenſchaftliche Erfahrung aus dieſem Faſterende ableiten, 
als vielmehr unſerer Genugthuung darüber Ausdruck geben, daß durch 
fie die Theilnahme an dem Charlatan Succi weſentlich abgeſchwächt 
wurde. Dieſer Herr hat ſich, um das Intereſſe wieder auf ſich zu 
lenken, da fein „Hungerliqueur“ nicht mehr die nöthige Attractions⸗ 
kraft auszuüben vermag, zu einem neuen Kunſtſtückchen verſtanden. 
„Entrüſtet und außer ſich gebracht“, wie die ihm ergebenen Journale 
emphatiſch melden, „über die ſatiriſchen Bemerkungen eines Blattes 
über ſeine Hungerprobe,“ leerte er geſtern vor den Aerztecomité ein 
Flacon, das nach ſeiner Behauptung ein gefährliches Gift enthalten 
ſoll, zum Beweiſe dafür, daß feine famoſe „afrikaniſche Flüſſigkeit“ 
zugleich ein Palliatio gegen die ſchärſſten Gifte ſei. Es bleibt ab: 
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zuwarten, weld’ ein Gift die Aerzte aus den Reſten der in dem 


Flacon enthaltenen Flüſſigkeit erkennen werden, da Succi ſich nicht 


Kleine Chronik. 


Breslan, 11. December. 


Ein bisher nicht gedruckter Brief von Heinrich Heine wird im 
neueſten Heft der von Karl Emil Franzos herausgegebenen Halbmonat⸗ 
ſchrift „Deutſche Dichtung“ veröffentlicht. Dieſer Brief iſt an Adolf 
Müllner, den Dichter der Schuld, gerichtet und lautet folgendermaßen: 

Herr Hofrath! Wenn ich Dichter geworden bin, ſo war Ew. Wohl 
geboren Schuld schuld daran. Dieſe war mein Lieblingsbüchlein, und ich 
batte dieſes ſo lieb, daß ich es als Liebesgeſchenk der Geliebten verehrte. 
Schreiben Sie auch ſo etwas, ſagte die Holde mit ſpöttiſchem Tone. Ver⸗ 
Steht ſich daß ich hoch und theuer verſicherte noch etwas beßeres zu ſchreiben. 

Aber Ew. Wohlgeboren können es mir aufs Wort glauben, daß es mir 
bis auf dieſer Stunde noch nicht gelingen wollte meine Verſicherung zu 
erfüllen. Indeſſen zweifle ich nicht im Geringſten, daß ich in einigen 
Jahren den Alleinherrſcher im Reiche des Dramas von ſeinem Bretter⸗ 
throne verdrängen werde. „Schrecken dich nicht —s und —8 blut'ge 
Häupter, in kritſchen Blättern warnend aufgeſteckt? Nicht das Verderben 
vieler Tauſende, die ihre Schmach in gleichem Wagniß fanden?“ Nein, 
ich bin unerſchrocken. 

Wo ein großer Bau unternommen wird, da fallen auch Späne, und 
das ſind die Gedichte, die ich heute jo frech bin Ew. Wohlgeboren zu 
überreichen. Letzteres geſchieht nicht weil ich Ew. Wohlgeboren fo ſehr 
verehre; ich hüthe mich wol dieſes merken zu laſſen. Auch Wolde es 
nicht aus Dankbarkeit für die ſchönen Abende, die ich Ew. Wohlgeboren 
verdanke; denn erſtens bin ich undankbar von Natur, weil ich ein aid) 
bin, zweitens bin ich undankbar gegen Dichter aus Gewohnheit, weil ich 
ein Deutſcher bin, und drittens kann jetzt von Dankbarbeit gegen Ew. 
Wohlgeboren bey mir gar nicht mehr die Rede ſeyn, weil ich jetzt glaube 
daß ich ſelbſt Dichter bin. 

Den beiliegenden Band Gedichte überſende ich Ew. Wohlgeboren bloß 
weil ich eine Rezenſion derſelben im Lit. Blatte zu ſehen wünſche. 

Ich gewinne viel wenn die Rezenſion gut ausfällt, d. h. nicht gar zu 
bitter iſt. Denn ich habe in einem hieſigen liter. Club gewettet, daß Hof⸗ 
rath Müllner mich partheylos rezenſiren wird, ſelbſt wenn ich ſage daß ich 
zu ſeinen Antagoniſten gehöre. 

Ich verharre in Ehrfurcht Ew. Wohlgeboren ganz ergebener 

Berlin, den 30. Dez. 1821. H. Heine. 
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dazu verſtanden hat, daſſelbe ihnen vo 
vorzuzeigen. . 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 11. December. 
Gottesdienſte. St. Eliſabet. Vorm. 9½: Diakonus Konrad. 

Nachm. 5: Exam. Lehmann. — Beichte und Abendmahl früh 8: Diakonus 

Juſt und Vorm. 11: Sub⸗Sen. Schultze. — Jugendgottesdienſt Vorm 11¼: 

Hilfspr. Lehfeld. — Mittwoch Nachm. 5: Diakonus Gerhard. — Morgen: 

andachten täglich früh 8: Hilfsprediger Lehfeld. 

Begräbnißkirche. orm. 9: Diakonus Gerhard. 

Krankenhoſpital. Vormittag 10: Prediger Miſſig. 

St. Trinitas. Vorm. 9: Exam. Piſtorius. — Dinstag Vorm. 9: 
Prediger Müller. 

St. Maria⸗ Magdalena. Früh 7: Senior Rachner. Vorm. 9: 
Paſtor Matz. Nachmittag 5: Diakonus Schwartz. — Beichte und Abend⸗ 
mahl früh 8 und Vorm. 10%: Senior Rachner. — Mittwoch früh 7½ : 
3. geſtiftete Adventspredigt: Diak. Schwartz. — Morgenandachten täglich 
früh 7½: Hilfspred. Späth. 

St. Chriſtophori. Vorm. 9: Paſtor Günther. Nach der Predigt 
Abendmahlsfeier: Derſelbe. 

Armenhaus. Vorm. 9: Prediger Liebs. 

Arbeits haus. Vorm. 10½: Prediger Liebs. 

St. Bernhardin. Vorm. 9: Diak. Licent. Hoffmann. Nachm. 5: 
Bir Thiel. — Beichte und Abendmahl früh 8 und Vorm. 10½: 
Senior Decke. — Der Jugendgottesdienſt fällt aus. 

Hofkirche. Vorm. 10: Paſtor prim. Dr. Elsner. Vorm. 11 ½: 
Akademiſcher Gottesdienſt: Prof. Dr. Schmidt. 

Elftauſend Jungfrauen. Vormittag 9: Paſtor Weingärtner. — 
Nach der Amts predigt Abendmahlsfeier durch Paſtor Weingärtner und 
We er Heſſe. Nachmittag 2: Prediger Hefe. 

Claaſſen'ſches Siechhaus. ottesdienſt, Mittwoch: Prediger 


eſſe. 

St. Barbara. Vorm. 8½: Paſtor Kutta. Rahm. 2: Exam. Spindler. 
— Beichte: Paſtor Kutta. 

Milttär⸗ Gemeinde. Vormitt. 11: Diviſions⸗Pfarrer Kolepke. 

St. Salvator. Vorm. 9: Paſtor Etzler. Nachm. 2: Examinand 
Salzwedel. — Beichte und Abendmahl früh 8: Senior Meyer und Vorm. 
10½: Paſtor Etzler. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11: Senior Meyer. 
— Freitag Vorm. 8½: Beichte und Abendmahl: Diakonus Weis. — 
Amtswoche: Derſelbe. 

Bethanien. Sonntag Vorm. 10: Paſtor Ulbrich. — Nachm. 2: 
Kindergottesdienſt: Derſelbe. Nachm. 5: Exam. Vahl. — Donnerstag 
Nachm. 5: Bibelſtunde: Paſtor Ulbrich. 

Eyangeliſches Vereinshaus. Sonntag Vorm. 10: Paſtor Schu: 
bart. Nachm. 2, Kindergottesdienſt: Derſelbe. — Montag Abend 7 Uhr, 
Bibelſtunde: Paſtor Schubart. 

Brüdergemeinde. Sonntag Vorm. 10: Prediger Moſel. Nach⸗ 
mittag 2, Kindergottesdienſt: Paſtor Becker. Nachm. 4, Juden⸗Miſſions⸗ 
gottesdienſt: Derſelbe. — Montag Abend 7, Miſſionsſtunde: Pred. Moſel. 

+ St. Corpus⸗Chriſti⸗Kirche. Sonntag, den 12. Decbr., Altkatho⸗ 
liſcher Gottesdienſt, früh 9 Uhr, Predigt: Pfarrer Herter. 

«Freie Religionsgemeinde. Sonntag, 12. Decbr., früh 9¼½ Uhr 
Erbauung in der Gemeindehalle, Grünſtraße 6: Prof. Binder. — Don⸗ 
nerstag, Abends 8 Uhr: Prediger Burſchke. 


ci Der Umzug der Breslauer Studentenſchaft. Die zweite der 
von der hieſigen Studentenſchaft veranftalteten Jubiläumsfeſtlichkeiten be: 
ſtand in einer feierlichen Umfahrt der Chargirten der einzelnen Corpo ra⸗ 
tionen. Dieſelbe nahm heute gegen 11 Uhr Vormittags auf dem Schieß⸗ 
werderplatze ihren Ausgang. Der Umzug bot der zahlreich zuſammen⸗ 
geſtrömten Menge ein überaus farbenreiches Bild. Die Theilnehmer 
präſentirten ſich in vollem Wichs; die einzelnen Equipagen waren 
mit Guirlanden reichlich umkränzt und mit Fähnchen in den verſchiedenen 
Vereinsfarben geſchmückt, die PB erde trugen buntfarbige Federbüſche, ja fo: 
gar einzelne Kutſcher waren mit Laubgewinden decorirt. Zahlreiche Häuſer 
waren beflaggt. Eröffnet wurde der Zutz von 3 Vorreitern. Dieſen folgte ein 
hoher, reich drapirter und mit Fahnen aller Art decorirter Wagen, in welchem 
die Küraſſier⸗Capelle im Wallenſtein⸗Coſtüm Platz genommen hatte, und 
in 4 vierſpännigen eleganten Equipagen ber Vorſtand des Ausſchuſſes. 
Hieran reihten ſich die Vertreter der einzelnen Corporationen mit den 
Vereinsfahnen in nachſtehender, durch das Loos feſtgeſtellter Reihenfolge: 
die Arminia, Pharmacia, Suevia, Teutonia, der Verband wiſſenſchaft licher 
Vereine, die Winfridia, Neuer evang. ⸗theologiſcher Verein, wiſſenſchaftlich⸗ 
pharmaceutiſcher Verein, die Unitas, freie Studentenſchaft, die Landsmanns⸗ 
ſchaften, Wingolff, Viadrina, Verband des philol.⸗hiſtoriſchen Vereins, akad. 
Turnverein, Chargirten-Convent wiſſenſchaftlicher Vereine, Eimbro⸗ 
Boruſſia, Leopoldina, ſowie der akademiſche landwirthſchaftliche und der alte 
theologiſche Verein. Der Zug, welcher in feiner vollen Ausdehnung eine 
ganz reſpectable Län ge einnahm, bewegte ſich über die Roſenthaler⸗Straß e, 
Univerſitätsbrücke, Burg⸗Straße, Schuhbrücke, Albrechts⸗Straße, Ohlauer 
Stadtgraben, Ohlauer⸗Straße, Ring, Schweidnitzer⸗Straße, Schwe idnitzer 
Stadtgraben, Taſchen⸗Straße, Tauentzien⸗Straße, Tauentzien⸗Platz, Neue 
Schweidnitzer⸗Straße, Garten⸗Straße und erreichte am Concerthauſe ſein 
Ende, woſelbſt ſich ein ſolenner Frühſchoppen anſchloß. 


OD Phyſikaliſcher o trag (zweiter Abend). Aus Anlaß des zweiten 
Finn'ſchen Experimentalvortrages hatte ſich am 9. d. M. in dem Saale 
des „Hotel de Stleéſie“ abermals eine überaus zahlreiche Corona ver: 
ſammelt, welche, wie am vorigen Dinstag, mit der gleichen geſpannten Auf⸗ 


Unwetter. Aus dem Weſten und Norden Europas laufen Berichte 
über ſchreckliche Unwetter ein. Ueber einen Sturm, der in Paris wüthete, 
berichten wir an anderer Stelle; in der Provinz Lüttich ſteigen die Flüſſe 
und ſind theilweiſe ausgetreten; aus Holland kommen traurige Nach 
richten von Schiffsunfällen; in Helſingör herrſchte am 8. und 9. d. M 
ein entſetzlicher Orkan, dem mehrere Schiffe zum Opfer fielen; das gleiche 
wird von anderen Orten der däniſchen und ſchwediſchen Küſte ge⸗ 
meldet. — London und faſt ganz England wurden aut 8. December 
von einem ungewöhnlich heftigen, von Regen, Hagelſchlag und Gewitter 
begleiteten Sturme heimgeſucht, der zu Lande wie an der Küſte, ſoweit 
Berichte darüber vorliegen, nicht unbedeutenden Schaden angerichtet zu 
haben ſcheint. Säule wurden entdacht, Bäume entwurzelt, Schornſteine 
und Telegraphenpfoſten umgeweht, in vielen Straßen der Vorſtädte Lon⸗ 
dons ſtand das Waller 4-5 Zoll hoch; Kellerräume wurden überſchwemmt, 
während der Hagel mit ſolcher Gewalt herniederfiel, daß der Schaden an 
zerſchmetterten Fenſterſcheiben kein unbeträchtlicher ſein dürfte. In der 
Vorſtadt Lambeth ſchlug der Blitz in eine Kirche ein und beraubte dieſelbe 
einiger ihrer äußeren Zierrathen. In Brighton und anderen Küſtenplätzen 
trat hoher Wogengang ein, und die Brandung ergoß ſich mit furchtbarer 
Gewalt über das Geſtade und überſchwemmte die benachbarten Straßen. 
Von der Küſte werden zahlreiche Schiffsunfalle gemeldet, von denen viele 
mit Lebensverluſt verknüpft waren. Auf der Themſe ſanken zwei mit 
Weizen beladene Kanalboote, wobei die 14jährige Tochter eines Schiffer 
ertrank. In Deal herrſchte die größte Aufregung am Geſtade; man ſab 
die Nothſignale und konnte wegen der ungeheuer hohen See keinen Bei⸗ 
ſtand leiſten. Das Haſtings⸗Boot Nr. 3 unterlag auf der Höhe von Hythe 
dem Sturm und ſcheiterte, und von der ganzen Vemannung wurde nur ein 
Schiffsjunge gerettet. In Dungeneß ſcheiterte der Schooner „Delphine 
Deſire“ aus Nantes, ehe ihn Hilfe erreichen konnte, auch hier ertrank die 
ganze Mannſchaft. Ein franzöſiſcher Dreimaſter ſcheiterte bei Dymchurch 
mit 6 Perſonen an Bord, die ſämmllich umkamen. Der Schooner „Mar⸗ 
garet Jane“ ſcheiterte bei Nord Berwick; man ſah, wie ſich die Mannſchaft 
an das Takelwerk klammerte, aber die Uuglücklichen wurden in die See 
geſpült, da man ihnen keinen Beiſtand bringen konnte. In Sheerneß 
wurden umfaſſende Vorſichtsmaßregeln zum Schutz der dort vor Anker 
liegenden Kriegsſchiffe ergriffen. Der Hafen in Holyhead iſt voll von 
Schiffen, die dort vor dem Sturme eine Zuflucht geſucht haben. 


Die vornehme Geſeuſchaſt von Paris hat eine neue Art Winter 
Zerſtreuungen erfunden. 40 und Damen laſſen ſich für beſtimmte 
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merkſamkeit und demſelben hohen Intereſſe die ihr vorgeführten experimentellen 
Naturerſcheinungen begleitete. Es bandelte ſich dieſes Mal um die Darſtellung 
der Wirkungen der Elektricität, namentlich des elektriſchen Stromes. Während 
die ſogenannte Reibungselektricität eine ſehr hohe Spannung beſitzt und ſich 
nur auf der Oberfläche der Körper vertheilt, durchdringt die galvaniſche 
Elektricität (der elektriſche Strom) die elektriſchen Leiter vollſtändig, zeigt 
eine weit geringere Spannung und eignet ſich daher vorzüglich zu 
Zwecken der Telegraphie, Beleuchtung, Galvanoplaſtik u. ſ. w. Die 
weſentlichſten Wirkungen des elektriſchen Stromes äußern ſich in Er⸗ 
zeugung von Licht, Wärme, Magnetismus, ferner in chemiſchen und 
phyſiologiſchen Wirkungen. Mit Ausnahme der letzteren veranſchaulichte 
Herr Finn dieſe Wirkungen durch eine Reihe der brillanteſten Experimente. 
So brachte er mit einer Platin⸗Zink⸗Batterie ſchlechtleitende Metalldräßte 
(Eiſen, Neuſilber, Platina) momentan zum Glühen und Schmelzen, und 
zeigte, wie man dieſes Erglühen von Metalldrähten beim Sprengen von 
Minen zum Entzünden des Pulvers benutzen kann, was auch ſeit einer 
Reihe von Jahren thatſächlich geſchieht. Die guten Leiter (Silber, Gold, Kupfer, 
Meſſing) erlitten durch den Strom keine Veränderung. Dieſes verſchiedenartige 
Verhalten der einzelnen Metalle gegenüber dem elektriſchen Strome zeigte ſich 
beſonders auffällig bei einer aus Silber und Platina zuſammengeſetzten 
Kette. Während die Platinatheile der Kette durch den Strom zum Weiß⸗ 
glühen gebracht wurden, blieben die Silbertheile gänzlich unberührt. Eine 
weitere wichtige Wirkung des elektriſchen Stromes beſteht in der Er⸗ 
zeugung von Magnetismus. Wird um den zu magnetiſirenden Eiſenkörper 
ein Kupferdraht gewunden und durch dieſen ein elektriſcher Strom geleitet, jo 
wird dadurch das Eiſen, fo lange der Strom kreiſt, magnetiſirt, verliert 
aber, ſobald der Strom unterbrochen wird, ſofort wieder den Magnetismus. 
Dieſe Eigenſchaft veranſchaulichte Herr Finn an einem Elektromagneten 
von fünf Centnern Tragkraft und bedeutender Fernwirkung. Gerecht⸗ 
fertigtes Aufſehen machte beſonders die Vorführung eines von Brequet 
zu Paris neu conftruirten magneto⸗elektriſchen Telegraphen, welcher ohne 
galvaniſche Batterie 50 bis 100 Meilen deutlich Zeichen giebt. Hieran 
ſchloß ſich der Verſuch mit Töpler's Stimmgabeln zur Erläuterung des 
telephoniſchen Princips. — Um den Zuhörern die Eigenſchaften der jog. 
Inductionselektricität zu veranſchaulichen, bediente ſich Herr Finn des 
Ruhmkorff'ſchen Funkeninductors. Die hauptſächlichſten Theile deſſelben 
ſind ein Eiſenkern, umwickelt mit Kupferdraht, und eine darüber hin⸗ 
geführte Kupferſpirale feinſten Drahtes. Wird durch einen elektriſchen 
Strom der Eiſenkern elektromagnetiſirt, ſo erzeugt der Strom und zugleich 
der Magnetismus einen momentanen Inductionsſtrom in der äußeren Kupfer⸗ 
ſpirale. Beim Unterbrechen des Stromes wird der Eiſenkern magnetfrei, und 
dadurch wird in der äußeren; Spirale ein zweiter elektriſcher Strom inducirt. 
Vermittelſt dieſes Apparates erzeugte der Vortragende ein enorm intenſives 
Funkenſpiel an einer Leydner Flaſche und demonſtrirte die ungeheure Wärme⸗ 
wirkung des Inductionsfunkens. Die Dauer eines ſolchen Funkens iſt 
eine kaum denkbar kurze; in Folge der Fortdauer des Lichteindrucks auf 
das menſchliche Auge glaubt man daher, raſch rotirende Gegenſtände, wenn 
dieſelben von überſpringenden Funken beleuchtet werden, entweder ganz 
ſtill ſtehen oder ſich nur langſam bewegen zu ſehen. Während man alſo bei 
permanenter Beleuchtung und bei ſchneller Notation des ſogenannten 
elektriſchen Photodroms (durchlöcherte Pappſcheibe) die einzelnen Oeffnun⸗ 
gen, und des Tyndall'ſchen Farbenkreiſels die einzelnen Farben nicht zu 
unterſcheiden vermag, ſind die Oeffnungen und Farben jener Vorrichtungen 
bei Beleuchtung derſelben durch den Inductionsfunken ganz deutlich wahr⸗ 
nehmbar. Einen großen Theil des Abends nahm alsdann die Vorführung 
jener mehr bekannten farbenprächtigen Erſcheinungen in Anſpruch, welche 
der Inductionsfunke in den ſog. Geißler'ſchen Röhren erzeugt, deren Herr 
Finn eine ausgezeichnete Collection zur Verfügung hatte. Dieſe Röhren, 
welche von Luft faſt entleert oder mit verdünnten Gaſen gefüllt ſein 
müſſen, zeigen je nach der Beſchaffenheit der Füllung beim Durchſchlagen 
des elektriſchen Funkens eine eigenthümliche prachtvolle Färbung. Zum 
Schluß wurde an dieſen Röhren noch eine Reihe anderer höchſt intereſſanter 
Erſcheinungen illuſtrirt, ſo die Rotation und Ablenkung des Lichtbogens 
durch einen Magneten, die eigenthümliche Schichtung des Lichtſtromes und 
die Fluorescenz⸗Erſcheinungen. — Als der Vortragende geendigt, gab das 
Auditorium demſelben ſeinen lebhafteſten Beifall zu erkennen. 

=- Ueberſiedelung der Kaſſen der Königl. Regierung nach 
dem nenen Regierungsgebände. Nachdem die Aintsſtellen der rigen 
ee der Königl. Regierung ſchon im Laufe des vergangenen Monats 
nach den für ſie beſtimmten Numen des neuen Regierungsgebäudes über⸗ 
ſiedelt find, wurden in den letzten Tagen auch die Kaſſen dort⸗ 
hin translocirt. Wie ſchon frühen emelbet, gruppiren ſich die 
Kaſſenlocale im neuen Gebäude fämmtlich um die große Lichthalle im 
Erdgeſchoß, welche zugleich den Verkehrsraum für das Publikum mit den 
Kaſſen bilbet und dementſprechend eingerichtet iſt. Die Anordnung der 
Kaſſenabtheilungen, die ſämmtlich mit der Halle durch Schalter verbunden 
find, iſt die folgende: Vom Haupteingange (Leſſingplatz) links befinden 
ſich: Die Buchhalterei IX für Hinterlegung; Buchhalterei II für Steuer 
und geiſtliche Verwaltung; Buchhalterei IV für Gendarmerie, Polizei⸗ 
ſachen und allgemeine Unterftügungen: Buchhalterei VI für Militär: 
Penſionen. Vom Haupteingange rechts find untergebracht: Buchhalterei VIE 
Corps⸗Zahlſtelle des VI. Armee⸗Corps, Zahlungs⸗Empfangsſtelle für die 
Reichs hauptkaſſe und die General⸗Militärkaſſe; Buchhalterei V für die 
Bau⸗ und Medicinal⸗Verwaltung; Buchhalterei VIII Zahlſtelle für Civil⸗ 
Penſionen, Kaſſen⸗Einnahme des Bezirks⸗Ausſchuſſes und Bedürfniß⸗Kaſſe 


Stunden die Pariſer — Canäle, deren Bau ſehr intereſſant iſt, bengaliſch 
beleuchten und beſichtigen, mit Fackeln bewaffnet, deren mannigfache Ab⸗ 
Am en. Die ſonderbaren Schwärmer ſteigen, e in eigenartige, 
die Feuchtigkeit abhaltende, lange Mäntel in den auptcanal hinab; die 
Greurfionen werden ſelbſtverſtändlich nur in Begleitung von Führern 
unternommen, da die Sache bei plötzlichen Regengüſſen oder Rohrbrüchen 
gefährlich werden könnte. Jedenfalls härt es ſich ſehr komiſch an, wenn 
zwei vornehme Damen einander im Bol de Boulogne zurufen: „Auf 
Wiederſehen heute Nachmittag im Canal” 


8 Tagen nach Roſtock gereift, um ſich dort zur Controle zu ſtellen. Als 
er ſeine Braut beſuchen wollte und einen Mann aus deren Zimmer kommen 
ah, wurde er von wilder Eiferſucht erfaßt, ſchlug den Unbekannten, den er 
auf der dunklen Vordiele nicht erkennen konnte, nieder und entfloh, in der 
Meinung, er gebe denſelben fc gr Als nun der nach Altona Zurück⸗ 
gekehrte eine Vorladung empfing, fürchtete er das Schlimmſte. Auf dem 
Bezirksbüreau wurde ihm jedoch, wie der „Hamb. Torr.“ berichtet, mit⸗ 
getheilt, daß der Niedergeſchlagene ein Telegraphenbote geweſen, der eben 
der Braut die telegraphiſche Anzeige von einem bedeutenden Lotteriegewinn 


ebracht hatte. Derſelbe hatte 
Nabend lebt, Strafantrag geftellt, war aber nur unbe⸗ 


Ein Verbot. Von Glück ſagen können unſere jungen Frauen und 
Jungfrauen, daß ſie nicht im ollAnbtichen Tillberg 19 — Porz wurde 
am Sonntag in der katholiſchen Kirche von der Kanzel aus den Frauen 
und Mädchen das Schlittſchuhlaufen als im Widerſtreit mit der Sittlich⸗ 
keit ſtehend verboten. 


Eine luſtige Concurrenz, an welcher ſich vielleicht auch mancher 
unjerer Leſer 4 betheiligen Luſt ſpürt, hat die bekannte Berliner Wochen⸗ 
ſchrift „Das Echo“ wie folgt eröffnet. Preisſcherzfrage: Ein ſtark ver⸗ 
ſchuldeter, junger Mann genießt bei feinen Gläubigern nur deshalb noch 
weiteren Eredit, weil ſeine Braut nach der Hochzeit die Schulden aus 
ihrer Mitgift bezahlen will. Das Paar fällt kurz vor der Hochzeit ins 
Waſſer. Ein geiziger Hauptgläubiger kommt gerade vorüber, ſpringt 
hinein und rettet: wen zuerſt und warum? Wer bis zum 20. Januar 
1887 die kürzeſte und witzigſte Antwort auf vorſtebende Scherzfrage giebt, 
erhält von der Redaction des oben genannten Blattes ein Preishonorar 
von 20 M. Die prämiirte Antwort wird natürlich veröffentlicht. 


Blinde Eiferſucht. Ein junger Arbeiter von Altona war vor etwa 
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und Auszahlungen finden in den Vormittagsſtunden von 8 —12 Uhr ftatt. 
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Geſezgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 10. December. (Schwurgericht. — Wiſſentlicher 
Meineid.] In der heutigen, unter Vorſitz des mit der Leitung der Ver⸗ 
N in dieſer Periode betrauten Herrn Landgerichtsrath Strahler 
ſtattgehabten Sitzung lagen zwei auf wiſſentlichen Meineid lautende An⸗ 
klagen zur Sun vor. Die erſte Angeklagte war die unverehelichte 
Bertha Franke von hler, welche im Jahre 1884 bei ihrer eidlichen Ver⸗ 
nehmung vor der I. Strafkammer ſich als „Clara Ciesler“ bezeichnete. 
Bald nach dieſer Verhandlung verſchwand die Ciesler aus Breslau, ohne 
daß man über ihren neuen Aufenthaltsort etwas in Erfahrung brachte. 
Anfang dieſes Jahres meldete ſie ſich als neu Aer puch als unverehelichte 
Bertha Franke. Als ſpäter gegen dieſelbe eine Unterſuchung wegen Dieb⸗ 
ſtahls im Gange war, nahm der Commiſſarius Hoffmann wahr, daß die 
Bertha Franke mit der früheren Clara Ciesler identiſch ſei. Unter dem 
Namen Ciesler war das Mädchen nur wegen Uebertretung der polizei⸗ 
lichen Vorſchriſten, unter ihrem wirklichen Namen Franke aber ſchon 
mehrmals wegen Diebſtahls beitraft. Die Franke geſtand auch zu, daß 
ſie in dem Proceß im Jahre 1884 als Ciesler vernommen und vereidet 
worden ſei. Herr Gerichtsaſſeſſor Olbrich plaidirte in heutiger Verhand⸗ 
lung auf Schuldig des wiſſentlichen Meineids, der Vertheidiger, ein Re⸗ 
ferendar, erachtete nur fahrläſſigen Meineid für vorliegend. Ge⸗ 
ſchworenen verneinten bie Droge es wiſſentlichen Meineids und bejahten 
die Frage wegen La eineids. Die Angeklagte wurde zuſätzlich 

u dem früher wegen Diebſtahls ergangenen, auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß 
u Erkenntniß zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Dann be⸗ 
trat der bisher röllig unbeſtrafte Amts⸗ und Gemeindediener Wilhelm 
Kluge aus Gräbſchen die Anklagebank. Derſelbe ſoll in einer ſeinerſeits 
gegen den Bahnarbeiter Gottlieb Funke wegen ae 11 den 


machten Strafſache unterm 31. Juli d. J. vor dem hieſigen kgl. en⸗ 
gericht nach ſeiner Vereidigung als Zeuge unwahre Angaben 1 
aben. Nach den Beugenansfagen, die theilweiſe den Angeklagten be⸗ 
laſteten, plaidirte die Staatsanwaltſchaft auf Schuldig des wifſenllichen 
Meineids; die Eventualfrage lautete auf fahrläſſigen Meineid. Rechts⸗ 
anwalt Berkowitz bemüht ſich mit Erfolg, den Geſchworenen die Ueber⸗ 
eugung von der Unſchuld des Angeklagten 11 7 7 7 Der Wahrſpruch 
er Geſchworenen lautete auf Nichtſchuldig ſowohl hinſichtlich des wiſſent⸗ 
lichen, wie auch des fahrläſſigen Meineids. Der Gerichtshof verkündete 
hierauf die Freiſprechung des Angeklagten. 0 


8 Breslau, 10. December. [Landgericht. — Strafkammer IL 
Betrug.] Der Pferdehändler Herrmann Z. aus Neumarkt war durch das 
Se zu Neumarkt wegen Betruges zu 14 ee 
verurtheilt worden, außerdem hatte er in jenem Termin für a 
des Kreisthierarztes Regenbogen zu Neumarkt eine Geldſtrafe von 15 M. 
erhalten. Bei letzterer Strafe beruhigte er ſich, betreffs der Verurtheilung 
wegen Betruges legte 3. aber Berufung ein. Auch ſeitens der Staats: 
anwaltſchaft wurde die Berufung angemeldet, weil derſelben die wegen 
Betrugs erkannte Strafe zu niedrig erſchien. In der letzten Sitzung der 
hieſigen II. Strafkammer lag die Sache zur Entſcheidung vor. Z. er⸗ 
reichte hier ſeine völlige Freiſprechung. Er hatte An ang April 1880 dem 
Stellenbeſitzer Julius Heidler in Sablath einen fünfjährigen, hellbraunen 
Wallach für den Preis von 270 M., welche durch Wechſel gebeckt wurden 
verkauft, dabei war ſeinerſeits wiederholt verſichert worden, das Pferd ſel 
vollſtändig fehlerfrei, er wolle nur darauf aufmerkſam machen, daß es 
ſehr jung und noch nicht einſpännig gefahren ſei, demzufolge ſchonend be⸗ 
handelt werden müſſe. Heidlerd war nicht wenig erſtaunt, als ſich das 

ferd ſchon am erſten Tage ſtörriſch zeigte; es ließ ſich überhaupt zum 
Ziehen nicht gebrauchen. Da ſich Z. zu der beantragten Zurücknahme des 
Pferdes nicht verſtehen wollte, ſo ließ Heidler daſſelbe unterm 
17. April durch den Kreisthierarzt Regenbogen unterſuchen. Der Sach⸗ 
verſtändige bezeichnete das Pferd als im höchſten Grade mit „Dumm⸗ 
koller“ behaftet. Als Heidler dieſes Urtheil dem Z. mittheilte, äußerte 
dieſer: „Dann ſeid Ihr Beide auch kollerig.“ Später hat Z. das Pferd 
gegen ein e von 80 M. pa enommen. 855 die Berufungs⸗ 
9 5 war durch den Vertheidiger des Angeklagten, Herrn Rechtsanwalt 
Dr. Berkowitz, als weiterer Sachverſtändiger Herr Departements⸗Thier⸗ 
arzt und Medielnal⸗Aſſeſſor Dr. Ullrich geladen worden. Dieſer trat dem 
Urtheil des Herrn Regenbogen mit aller Entſchiedenheit entgegen, indem 
er ausführte, das von Heidler gekaufte Pferd ſei wahrſcheinlich nicht 
dummkollerig geweſen, ſondern es habe jedenfalls in Folge des Zahnens 
an Congeſtionen gelitten und ſei demzufolge ſtörriſch geweſen. Es laſſe 
ſich der „Dummkoller“ überhaupt nicht durch einmalige Beobachtung feſt⸗ 
stellen, ſondern dazu ſeien wochenlange Beobachtungen nothwendig. Wäh⸗ 
rend der Vertreter der e ee Herr Gerichts⸗Aſſeſſor Keil, 
geſtützt auf das auch in zweiter Inſtanz abgegebene Gutachten des Kreis⸗ 
thierarztes Regenbogen den Dolus des Angeklagten für erwieſen erachtete 
und demzufolge 3 Monate Gefängniß als angemeſſene Strafe in Antrag 


A rena, 11. Decbr. [Von der Börse) Die Börse ver- 
kehrte im Anschluss an günstige Wiener Course Anfangs in fester 
Haltung. Später jedoch, als Wien in seiner Stimmung nachliess, auch 
Berlin besonders für russische Werthe flaue Tendenz sandte, ermattete 
man auf ganzer Linie, wobei russische Werthe am drängendsten offerirt 
waren. Ganz zum Schlusse sandte Wien wieder höhere Course, so dass 
sich auch bei uns das Niveau heben und der Schluss sich freundlicher 
‚gestalten konnte, — Geschäft blieb beschränkt. 

Per ult. December (Course von 11 bis 1¾ Uhr): Ungar. Goldrente 
84½ bez. u. Br., Russ. 1880er Anleihe 827/,—1/s—5/; bez., Russ. 1884er 
Anleihe 96½¼ —95¼ —¼ bez., Oesterr. Credit-Actien 482½—80½—482 
bez., Voreinigte Königs- und Laurahütte 81½—81—81½¼ bez., Russ. 
Noten 190-89 ½ bez, Türken 14% bez., Egypter 76% bez., Orient- 
Anleihe II 57 Gd., Donnersmarckhütte 38 Gd., Oberschlesischer Eisen- 
bahnbedarf 37/ 6d. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolff's Telegr. ureau,) 

Berlin, 11. Decbr., 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 481, 50. Disconto- 
Commandit —, —. Ziemlich fest. ! 

Berlin, II. Dechr., 12 Uhr 30 Min. Credit-Actien 480, —. Staats- 
Dahn 407, —. Lombarden 175, —. Laurahütte 81, 40. 1880er Russen 
62, 70. Russ. Noten 189, 50. 4proc. Ungar. Goldrente 84, 10. 1884er 
&ussen 95, 90. Orient-Anleihe II. 57, 10. Mainzer 93, 70. Disconto- 
Commandit 213, 60. 4proc. Egypter 76, 60. Ruhig. 

Wien, II. Deebe., 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 298, 60. Ungar. 
Oredit-Actien —, —. Staatsbahn —. —. Lombarden —, —. Galizier 
y Oesterr. Papierrente —, —, Marknoten 61, 95. Oesterr. Gold- 
rente —, —. 4%, ungar. Goldrente 105, 10. Ungar. Papierrente —, --, 
Elbthalbahn —. —. Ruhig. 

Wien, II. Docbr., 11 Uhr 30 Min. Oredit-Actien 298, 50. Ungar. 
‚Oredit-Actien —, —. Staatsbahn 252, 50. Lombarden 107,50. Galizier 
195,25. Oesterr. Papierrente 83, 70. Marknoten 61, 95. Oesterr. Gold- 
vente —, —. 40% ungar. Goldrente 105, 20. Ungar. Papierrente 94, 70. 
Elbthalbahn 164, —. Ruhig. f 

Frames furt &. M., II. Decbr. Mittags. Credit-Actien 239, —. 
Staatobahn 202, 87. Galizier —, —. Ung. Goldrente 84, 20. Egypter 
76, 70. Laura —, —. Schwach. 

Parts, II. Decbr, 3% Rente 83, 87. Neueste Anleihe 1872 110, 37. 
Italiener 102,55. Staatsbahn 513, 75. Lombarden —, —, Neue Anleihe 
von 18% 83, 70. Egypter 385, —. Träge. 5 

Lomdem, II. December. Consols —, 


—. 1873er Russen —, —. 


Egypter _ —. Wetter: 
DE NEN. 
Wien, 11. December. [Schluss- Course. Gedruckt. 

Cours von 10, | 11. b 5 10. 11. 
1860er Loose — — — — ongar. Goldrente.— -l - 
1884er Losse — — | - — 40% Ungar. Goldrente 105 30104 90 
Oredit-Actien 299. — 298 — En Papierrente Pr 57 — ie 
Ungar, do. — — Aberrente 

I ee ne ie ee He Bond. A ie 126 35 126 30 
St.⸗Eis.-A.-Cert. 253 60 251 30  |Oesterr. Goldrente. — —| = — 
Lomb. Eisenb.. 107 — 107 25 Ungar. Papierrente. 94 55 9 45 
Galizier 195 40 125 25 Elbthalb ann. — 
Napoleonsd'or. 9 98 | 9:97 Wiener Unionbaak. — —| — - 
Marknoten .... 61 90 61 90 | Wiener Bankverein. 
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0 der Thierarzneiſchule zu Perlin 
r noth Pe Sieh, plaidirte der Vertheidiger lediglich auf Frei⸗ 
prechung. — Der Gerichtshof entſchied nach kurzer Berathung dem An: 


trage des Vertheidigers gemäß, indem er allein das Gutachten des Herrn 
Ullrich für ausſchlaggebend erachtete. 


U 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
London, 11. Dec. Die Königin verlieh dem Prinzen Alexander 
von Battenberg das Großkreuz des Bath⸗Ordens (Militärklaſſe.). —- 
Malet iſt geſtern Abend nach Berlin abgereiſt. 


HMandels- Zeitung. 
Breslau, II. December. 


® Breslauer Aotienbierbrauerel. Bericht des Vorstandes für das 
Geschäftsjahr vom I. October 1885 bis 30. September 1886: Die Re- 
sultate für das mit dem 30. September d. J. abgelanfene 16. Geschäfts- 
jahr können leider nur als wenig erfreuliche bezeichnet werden zu- 
meist in Folge mannigfacher widriger Umstände, denen mit Erfolg 
nicht zu begegnen war. Die durch den langandauernden Winter ver- 
ursachte Minderung des Absatzes liess sich auch in der besseren Jahres- 
zeit nicht wieder ausgleichen, zumal eine weitere Einschränkung in der 
Oreditgewährung für geboten zu erachten war. 

Erheblich schwerere Qualität der Biere vertheuerte wohl deren Her- 
stellung, erhöhte jedoch die Nachfrage bis jetzt nicht im entsprechen- 
den Maasse, Es wurden 22183 Hektoliter producirt und 20679!/, Hekto- 
liter abgesetzt. 

Verluste, die unabweislich zum Theil in der Kundschaft, zum Theil 
in Folge geringeren Geschäftes in den eigenen Ausschankstätten — 
welches auch durch besonders schwierige Platzverhältnisse stark beein- 
trächtigt wurde — traten hinzu, so dass ungeachtet, der im Betriebe 
erzielten erheblichen Ersparungen nach den nothwendigen Abschrei- 
bungen doch kein für eine Dividenden-Vertheilung genügender Ueber- 
schuss blieb, 

Das e ist in theilweiser Durchführung des General. 
Versemmlungs- Beschlusses vom 29. December 1885 durch Ausgabe von 
Prioritäts-Stamm-Actien um 241000 M. erhöht worden. Die dem Ge- 
schäfte dadurch zugeführten Mittel konnten indess nur wenig auf die 
Ergebnisse des abgelaufenen Betriebsjahres einwirken, da das Capital 
erst nach der Winter campagne zur Verfügung war; es wurde jedoch 
damit dio Gesellschaft um 105000 M. Hypoihekenschulden und ejrca 
71000 M. Conto - Corrent - Verbindlichkeiten befreit, wie in den Stand 
gesetzt, ihre sämmtlichen Accepte einzulösen, so dass am Jahresschlusse 
Accept-Verpflichtungen nicht bestanden. Hiermit hat die finanzielle 
Lage der Gesellschaft eine wesentliche Fundirung erfahren, Diese bisher 
durchgeführte Erhöhung des Grundcapitals verursachte einen Kosten- 
aufwand von circa 3100 M. zu Lasten des Unkosten-Contos, und machte 
die frühere Ablösung der vorerwähnten Hypothek von 105000 M. eine 
Zinsvergütung von 1059 M. erforderlich, dagegen wurden aber 5094,84 
Mark an Prioritäts-Zinsen auf Zinsen-Conto vereinnahmt. 

Die Ausgaben für Neuanschaffangen und Baulichkeiten beziffern 
sich in dieser Periode auf 1791,73 M. und sind 20317,28 M. zu Ab- 
schreibungen verwendet; hierin sind auch 4733,41 M. als Rückstellung 
für dubiose Forderungen auf Conto-Corrent-Conto enthalten, für welches 
ausserdem 6000 M. zur Deckung eines ausserordentlichen Ausfalles bei 
einem auswärtigen Etablissement dem Special-Reservefands-Conto ent- 
nommen wurden. Die Bestände sind gesetzmässig inventarisirt, wobei 
die nicht unbedeutenden Eisvorräthe, trotzdem wührend des Sommers 
wieder ein grösseres Quantum Eis zugekauft wurde, wie in früheren 
Jahren nicht unter den Activen aufgenommen wurden. Der Bilanz- 


Verlust von 7737,40 M. ist aus dem Reservefonds-Conto beglichen. 


* Grundstüokverkauf in Berlin. Die auch von uns gebrachte Mel- 
dung von dem Verkauf der Häuser Unter den Linden 6 und 6a wird 


‚ jetzt von unterrichteter Seite als unrichtig bezeichnet. 


K Die neuesten Berichte aus den Baum- 


Egyptisohe Baumwolle. 
wolldistricten Egyptene bestätigen die früheren Schätzungen über das 
Die Ernte wird volle drei Millionen 
Cantars liefern. Der locale Baum wollmarkt ist fest. (B. B. Z.) 
® Vereinigung der rheiulsch-westlällschen Walzworkbesitzer. 
Unseren früheren Mittheilungen ist noch nachzutragen, dass ausser der 
festgesetzten Preisscala für Feinbleche aus Schweiss- und Fiusseisen, 
die nunmehr noch andere richt mitunterzeichnete Firmen anerkannt 
haben, auch noch eine Commission gewählt worden ist, welche der 
„Voss. Ztg.“ zufolge einer demnächst stattfindenden Versammlung mit 
inzwischen gesammeltem nöthigen Material von den betreffenden 
Werken zur Berechnung von fixern Massen der Bleche, fagonnirten 
Blechen und von solehen mit grösseren Dimensionen, aulwarten kann. 
Der Grundpreis für Eisenbleche wurde auf 


Cours- O 


Breslau, II. December 1188, 


44. 


Wer lin, II. December. [Amtliche Schluss-Course.] Ruhig. 


Eisenbahn- Stamm-Aotſen. ls m 8 r Em u g 15 

C 0 10. % chles. Rentenbriefe 10: e 
e 93 80 99 70 Posener Pfandbriefe 101 90/101 80 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 79 70 79 —|_ do. do. Bye 99 90. — — 
Gotthardt-Bahn, .... 98 30 98 40 | Goth. Prm.-Pfbr. 8. J 106 50.100 50 
Warschau-Wien 300 — 298 — do. do. 8. I 103 701103 70 
Lübeck-Büchen 161 600181 é. Elsenhahn-Frleritäte- Obligationen. 


Bresl.-FreibPr. Ltr. H. 
Oberschl. 3½% Lit. E 
do. 4% 
do. 4½0% 18279 
R.-0.-U.-Bahn 40), IL. 
Mähr.-Schl.-Ctr.-B. 
Ausländische 
Italienische Rente. 
Oest. 4% Goldrente 
do. 4¼½% Papierr. 
. 4¼% Silberr. 
do. 1 r Loose 
50% Pfandbr.. 
Ligu. -Pfandb, 
50% Staats-Obl. 
6% do. do. 
. 1880er Anleihe 
1884er do. 
Orient-Anl. II. 
Bod.-Cr.-Pfbr. 
1883er Goldr. 
Türk. Consols couv. 
do, Tabaks-Actien 
do.- Loose 
Ung. 4%, Goldrente 
do. Papierrente .. 75 90 
Serb. Rente amort. 80 — 
Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 161 
Russ. Bankn, 100 SR. 190 
do. er ult. — 
echsel, 
Amsterdam 8 T. 
London 1 Lstrl. 8 T. 
do. 1 „ẽ 3. 2 * 
Paris 100 Fres. 8 T. — 
Wien 100 Fl. 8 T. 161 


101 80101 70 
— 1100 40 
101 50 
106 20 


54 — 58 40 
Fonds. 


100 282 60 


Elsenhahn-Stamm-Prioritäton. 
Breslau- Warschau — — 
Ostpreuss. Südbahn 112 50/113 — 

Bunk -Aotlen. 
Bresl. Discontobank 90 50 90 20 
do. Wechslerbank 103 50103 — 
Deutsche Bank .... 172 201172 20 
Disc.-Command. ult. 214 — 214 70 
Oest. Credit-Anstalt 480 50,485 — 
Schles. Bankverein 106 90103 50 
industrie-Besellschaften. 

Brel. Eienb.-Wagenb. 103 — 102 50 
do. verein, Oelfabr. 64 60 64 (0 
Hofm.Waggontabrik 101 — 100 — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 82 700 82 — 
Schlesischer Cement 116 100116 — 
Bresl. Pferdebahn. 133 50132 70 
Erdmannedrf. Spinn. — —| 62 — 
Kramsta Leinen-Ind. 126 50 126 — 
Sehles. Feuerversich. 
Bismarckhüitte . 16 10/106 50 
Donnersmarckhütte 38 — 37 70 
Dortm. Union St.-Pr. 62 80 63 30 
Laurahütte . 81 25 81 60 

do. 4½% Oblig. 100 60 100 50 
Görl.Eis.-Bd.{Lüders) 107 —. 105 10 
Oberschl. Eisb.-Bed. 37 50 37 70 
Schl. Zinkh. St.-Act. 126 50/126 20 

do. St.-Pr.-A. 127 60126 50 
Bochumer Gussstahl 119 50,120 25 

inländische Fonds. 

D. Reichs-Anl. 4% 106 20106 20 

Preuss. Pr.-Anl. de 55 147 50148 — 

Pr.3¼½% St. Schldsch 100 20100 20 

Preuss. 40% cons. Anl. 105 90105 80 

Pros. 3½%% cons. Anl. 101 700/101 7C | fo. 100 El. 2 M. 160 25 

Schl. 3½% Pfabr. L. A 100 —|100 20 [ Warschau RAT. 189 70 
Privat-Disce nt 35/999, 


106 40 


92 20 52 20 
— — 87 10 
67 800 67 50 
116 600116 20 
58 80 58 30 
55 90 55 — 
93 20 93 30 
104 200108 90 
83 10 82 60 
96 40 96 — 
57 30 57 20 
94 70 94 70 
109 — 108 70 
14 9% 
80 50 
31 10 
84 20 
76 20 
80 — 


401161 40 
19/190 — 


160 23 
189 60 


123 M. zu 100 Kg. erhöht. 
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Breslau, II. December. [Producten-Wochenbericht.] Die 
Woche begann mit einem grossen Schneefall, doch ist demselben die 
erwartete Kälte nicht gefolgt, sondern die Temperatur hat sich bei 
leidiich schöner Witterung ziemlich mild erhalten, 

Der Wasserstand ist ziemlich günstig, doch hatte dies auf das Ver- 
ladungsgeschäft fast gar keinen Einfluss, da Verschlüsse auf prompte 
Abreise nicht mehr gemacht wurden, sondern nur Geschäfte auf Winter- 
stand stattfanden. Verschlossen wurde: Zucker, Spiritus. Die Frachten 
sind zu notiren per 1000 Klgr. für Getreide nominell Stettin 6,00 M., 
Berlin 7,00 M., Hamburg 9,00 M., Per 50 Klgr. Zucker nach Hamb 
47 Pf., Zucker nach Stettin 28 Pf., Spiritus nach Hamburg 70 Pf, rac 
Magdeburg 63 Pf., nach Berlin 43 Pf., Stückgut nominell Stettin 45 Pf., 
Berlin 50 Pf., Hamburg 70 Pf. 

England hat seine günstige Tendenz für Weizen voll behauptet und 
wenn anch vorübergehend eine Abschwächung eintreten zu wollen 
schien, so stellte sich der Begehr doch bald wieder ein und ist aber- 
mals eine Preiserhöhung von 1 Sh. zu verzeichnen. An den französi- 
schen Landmärkten ist die Stimmung im Allgemeinen fest geblieben, 
doch zeigten sich die Hafenplätze in ihren Beziehungen vom Auslande 
eher zurückhaltender. Paris meldete kleine Erhöhungen für Weizen 
und Mehl. In Belgien und Hollaud bewegten sich Umsätze in be- 
scheidenen Grenzen, während am Rhein und in Süddeutschland sich 
gute Frage zeigte. In Oesterreich-Ungarn hat sich die Tendenz 
unter der Einwirkung des besseren Mehlabsatzes der Mühlen eben- 
falls befestigt. - 

In Berlin hat sich im Termingeschäft für Weizen und Roggen vor- 
wiegend feste Stimmung gezeigt, welche die Preise auf dem Niveau 
der Vorwoche erhielten. 

Das hiesige Getreidegeschäft ist in seiner Ausdehnung wieder 
zurückgegengen und vollzog sich dieswöchentlich als blosses Consum- 
Geschäft in sehr engen Grenzen. Der Grund lag wie früher in einem 
schwachen Angebot, das für ein grosses Geschäft kein genügendes 
Material ergab. Es ist eine auffallende Thatsache, dass dieses Jahr 
selbst in den Wochen vor Weihnachten, in welchen sonst reichliche 
Zufuhren an unseren Markt heranzukommen pflegen, nicht mehr 
Waare zum Angebot kommt, Die Stimmung ist von dem geringfügigen 
Verkehr in keiner Weise beeinflusst worden und die Preise sind un- 
verändert geblieben. 

Für Weizen bestand noch immer gute Kauflust und das Angebot 
fand schlanke Aufnakme, wenngleich nicht zu verkennen war, dass 
von Seiten der Käufer mehr Quälitätsunterschiede gemacht wurden 
und die besseren Qualitäten einen ungleich besseren Markt hatten, als 
die abfallenden Sorten. Die Inhaber trugen diesem Umstande dadurch 
Rechnung, dass sie in ihren Forderungen mehr Entgegenkommen 
zeigten und dadurch das Geschäft erleichterten Zu notiren ist per 
100 Kilogramm weiss 15,00 15,50 —16,10 M., gelb 15,00 — 15,50 —15,90 
Mark, feinster darüber. 

Roggen hatte schleppendes Geschäft, hauptsächlich weil es an 
passenden Qualitäten fehlte. Feine Sorten, für die allein Nachfrage 
bestand, kamen wenig heran und wurden so hoch gefordert, dass Ab- 
schlüsse erschwert waren, während die mehr zum Angebot gekom- 
menen Nittel- und abfallenden Sorten deshalb schlechtes Geschäft 
hatten, weil sie sich vielfach nicht ale gesund erwiesen. Es ist von 
diesen Qualitäten mehreres unter der letzten Notiz gehandelt worden, 
mänches aber auch unverkauft geblieben. Käufer waren die Handels- 
mühlen, Händler und Umgegend. Zu notiren ist per 100 Kigr. 12,90 
bis 13,30 — 13,40 M., feinster darüber, 

Im Termingeschäft ist wohl einiges umgesetzt worden, doch blieb 
der Verkehr im Allgemeinen noch ohne Bedeutung. Die Preise blieben 
ziemlich unverändert, nur der Frübjahrstermin, in welchem die Um- 
sätze stattfanden, schliesst ca. 1 Mark niedriger als vor acht Tagen. 
Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. December 130 x 
April-Mai 134 Br., Mai-Juni 136 Br., Juni-Juli 138 Br. 

Das Geschäft in Gerste war im Ganzen recht unbedeutend, da sich 
die Kauflust fast ausschliesslich den besseren und auch schwächer zu- 
geführten Qualitäten zuwandte, während abfallende Sorten schr ver- 
nachlüssigt blieben und Umsätze darin fast gar nicht stattgefunden 
haben, Die Zufuhr war bedeutender als in der Vorwoche. Zu notiren 
ist per 100 Klgr. 10,20—11,50—13—14—15 M., feinster darüber. 

Von Hafer war die Zufuhr ziemlich belangreich, und da Stimmung 
matt und Kauflust sehr klein war, so konnten sich bald die vernach- 
lässigten geringeren Sorten im Preise nicht mehr behaupten und hatten 
gegen Ende der Woche einen Rückgang zu verzeichnen. Beliebter 
waren die besseren Sorten, ohne dass sich wegen des schwachen An- 
gebots ein grösserer Umsatz hätte entwickeln können. Zu notiren ist 
per 100 Klgr. 9,30-10—11,20 M., feinster darüber. 

Im Termingeschäft waren Umsätze sehr schwach und Preise bei 
matter Stimmung ziemlich unverändert. Zu notiren ist von heutiger 
Börse per 1000 Klgr. December 105 Br., April-Mai 107,50 Br. 

Hülsenfrüchte bei stärkerem Angeb®t matter. Koch-Erbsen 
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Letzte Course. 
Neri, 11. Decbr., 5 Uhr 15 Min. [Dringl. Original-Depesche der 
Breslaner Zeitung.] Sehr fest. 
Cours vom. 10. 11. 
Oesterr, Credit. .ult, 480 50485 — 
Disc.-Command. ult. 214 — 217 50 
Franzosen ult. 407 — 406 50 
Lombarden. . . ult. 174 50 173 50 
Conv. Türk. Anleihe 15 — 15 — 
Lübeck- Büchen ult. 161 62161 62 
Egypter .. 76 87 76 87 
Marienb.-Mlawka ult 36 50 36 25 
Ostpr. Südb.-St.-Act. — — 67 75 
Serben 


Gotthard ult, 
Ungar. Goldrente ult. 
Mainz-Ludwigshaf. . 
Russ, 1880er Anl, ult. 
Italiener . :..ult, 
Russ. II. Orient-A. ult. 
Laurahütte 
Galizier . ..... ult, 
Russ. Banknoten ult. 
Neueste Russ. Aul. 


Produeten-Börse. 

Berlin, II. Dechr., 12 Uhr 30 Min. [Anfangs-Course.] Weizen 
(gelber) April-Mai 165, 50. Mai-Juni 166, 50, Roggen December-Januar- 
132, —, April-Mai 133, 25. Rüböl April-Mai 46, 40 Mai-Juni 46, 70, 
Spiritus Docbr.-Januar 37, 80, April-Mai 38, 80. Petroleum December- 
Januar 23, 40, Hafer April-Mai 113, —. 


Werlim, II. December. [Schluassbericht.; 
Cours vom 10. | 11. Cours vom 10. 11. 

Weizen. Matter. Rüböl. Fest. | 

April-Mai ....... 165 75165 25 April-Mai....... 46 40 46 40 

MHai- Jug 166 75166 251 Mei- Juni 46 70 46 80 
Roggen, Matter, | 

December-Januar 132 — 131 50|Spiritus, Besser, | 

April-Mai ....... 133 25 133 —| lo %, 37 5 37 50 

Mai- Juni . . . 133 50133 251 Derember- Januar 38 — 38 30 
Hafer. N April-Mai........ 39 — 39 39 

April-Mai 112 75112 50 Mai-J uni 39 30 39 50 

Mai Janni. 114 — 114 25 

Stostim, 11. December, Pr. Uhr — Min, 

Cours vom 10. 11. Cours vom 10. 11. 

Weizen. Unveränd. Rüböl. Unveränd, | 

Dechr.-Januar... 161 50163 —| December 45 a 45 — 

April- Mai 168 — 168 50 Aprit-Mai ......, 45 50! 45 50 
Roggen. Unveränd. Spiritus. 

Decbr.-Januar ... 196 — 125 50 loco 36 40 36 40 

April-H ai 130 504130 December-Januar 36 40 36 40 

April- Mai. 38 — 58 10 

Petroleum. Juni-Jali-..... 39 50 59 40 

eo e che 11 40 11 40 


#osen, 10. December. [Börsenbericht von Lewin Ber win 
Sohne, Getreide- und F Wetter: Schön. Bei 
mässigem Angebot in sümmtlichen Cerealien blieb die Stimmung für 


5] Weizen und Roggen eine feste und konnten beide Artikel zu höheren 


Preisen placitt werden. — Laut Ermittelung der Markt-Commission 


[warden per 100 Kilogramm folgende Preise notirt: Weizen 15,40 
#|bis 15.20—14,50 Mark, Roggen 12,40—12,10—12,00 M., Gerste 12 


40 
bis 11.001000 Mark, Hafer 11.30—10,50 Mark, Kartoffeln 2,00 bie 
1,80 M., Lupinen, gelb 9—8,50 M., Lupinen, blaue 8—7,50 Mark. — 
An der Börse: Spiritus fester. Gek. 10000 Liter. Loco ohne Fass 
— Mark bez., December 34,80 M. bez., Januar 35,10 M. bez., Februar 
35,50 M. bez., März 36,00 M. bez., April-Mai 36,80 M. bez, Brf. u. Gd. 
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stärker zugeführt 14,50 —15,00—16,00 Mark. — Futter- Erbsen 12,00 bis 
13,00 14,00 M. — Victoria. Erbsen 16—17—18 M. — Linsen, kleine 
25—30—32 M., grosse 40—45 M. — Bohnen, stark vernachlässigt; 14 
bis 15,00 M. — Lupinen, sehr schwach zugeführt, gelbe 7,50—8 bis 
8,50 M., blaue 7,00—8,00 M. — Wicken stärker angeboten, 11—12 bis 
13,00 M, — Buchweizen, schwacher Umsatz, 13,50—14,50 Mark. Alles 
per 100 Kilgr. 

Das Geschäft in Kleesamen hat in dieser Woche einen ziemlich 
schleppenden Verlauf genommen, da auswärtige Händler, gewarnt durch 
die Erfahrungen der vörhergegangenen Jahre, den Einkauf immer 
weiter hinausschieben, und so auch den hiesigen Händlern die Basis 
zu weiterem Vorgehen entzogen wird. Nur diesem Umstande ist es 
zuzuschreiben, dass sich noch keine auffallendere Befestigung des Klee- 
samenmarktcs hervorgethan hat, da alle übrigen Momente darauf bin- 
weisen, dass bei dem Eintritt des regulären Bedarfs sich ein ganz 
anderes, d. h. freundlicheres Bild als es bisher der Fall war, entwickeln 
wird. Die Zufuhren schlesischer Saaten waren noch sehr klein und 
werden Preise dafür verlangt, die nur in seltenen Fällen bewilligt wer- 
den können. Für Weisskleesamen hat noch wenig Veränderung Platz 
gegriffen. Die neuen Zufuhren sind äusserst geringfügig und verlangen 

nhaber grosse Preise, doch hat sich das Geschäft noch allzuwenig 
entwickelt, um überhaupt von nennenswerthen Umsätzen sprechen zu 
können, Alsyke war etwas stärker zugeführt und haben namentlich 
hochfeine und feine Qualitäten sehr gute Preise erzielt, während das 
Geschäft in den abfallendeg und mittleren Sorten durch die erhöhten 
Forderungen der Eigner schr erschwert war. Der Umsatz war stärker 
als in der vergangenen Woche, Thymothé wenig angeboten und gut 
bezahlt. Gelbklee nur in kleinen Posten am Markte. Zu notiren ist 
per 50 Kilogr. roth 35—37—39—41—44 M., feinster darüber, weiss 
3440 —50—55— 60 70—73 Mark, Alsyke 35—40—45—50 - 60 Mark, 
Thymothé 19 —20—24—26 M. 

Von Oelsaaten war die Stimmurg im Allgemeinen eine ruhige, und 
da das Angebot etwas stärker war, so haben die hochgehaltenen For- 
derungen der Eiguer nicht durchdringen können und mussten einige 
Posten als unverkauft zu Lager genommen werden. Zu notiren ist per 
100 Klgr. Winterraps 18,50—19,50—19,80 Mark, Winterrübsen 17,50 
bis 18,50—19,30 M., Sommerrübsen 18,50—19,50--21,50 Mark, Dotter 
18—20—21 Mark. 

Haufsamen vernachlässigt. Per 100 Klgr. 15—15,50 M. 

Von Leinsamen waren die Zufahren nicht unbedeutend, und da 
schwache Kauflast vorhanden war, so wurde das Meiste unverkauft zu 
Lager genommen. Es haben sich Preise nicht behaupten können und 

notiren wir ca. 10—20 Pf. niedriger als in der Vorwoche. Zu notiren 
ist per 100 Klgr. 20,00--20,30—22,60 Mark, 

Rapskuchen behauptet, Zu notiren ist per 50 Klgr. schles. 5,50 
bis 5,0% M., fremde 5,30—5,70 M. 

Leinkuchen ohne Aenderung. Per 50 Klgr. schles. 8,30—8,50 M., 

fremde 7,50-—-8,50 M. 

Rüböl hatte schwaches Geschäft und schwankende Tendenz. Zu 
notiren ist von heutiger Börse per 100 Klgr. Decbr. 46,00 M. B., 
Decbr.-Jan. 46 M. Br., April-Mai 46,50 M. B. 

Petroleum ohne Aenderung. Zu notiren ist per 100 Kilogr. 

25 M. Br., 24,50 Mark Gd. 

Leinöl 51,50 M. Br. 

Spiritus. Die Spiritus-Zufuhren sind in dieser Woche belang- 
reich gewesen, während der Absatz andauernd zu lebhaften Klagen 
Anlass giebt. In der jetzigen Jahreszeit pflegt der Consum am leb- 
haftesten zu sein und um so verstimmender wirkt daher die That- 

sache, dass die Spritfabriken zur Zeit ganz unzureichend beschäftigt 
sind. Die Umsätze an der Börse sind recht gering, da die Unterneh- 
mungslust völlig fehlt. Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 
Liter December 35,30—40 M. bez., Dec.-Jan. 35,30—40M. bez., April-Mai 
36,80 M. bez. 

Für Mehl war zu bestehenden Preisen mehr Kauflust. Zu notiren ist 
er 100 Klgr. Weizenmehl fein 22,50 —23,50 Mark, Hausbacken 19,50 
is 20,50 Mark,  Roggenfuttermehl 9,25—9,75 M., Weizenkleie 7,75 

bis 8,25 Mark. 
Stärke. per .100 Kilogramm incl. Sack, Kartoffelstärke 15—15,50 
Mark, Kartoffelmehl 15,50—16 Mark. 


Wasserstande-Telezramme. 
Breslau, 10. Decbr. Oberpege) 5,04 m, Unterpegei + 0,04 m, 
11. Deebr. Oberpege! — m, Unterpegel — 0,40 m, 


Spatenbräu 
kommt Sonntag zum Ausſchank 


Hofmann 


N 
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I EN, ten 


Wechsel-Course vom 10. December. 


Familiennachrichte 


Reſtaurant, 11 Altbüßerſtr. 11.18 
DVonrszettel der Breslauer E 


Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr) 
Ausländische Fonds. 


N, 


u Wübiend ber 


n. 1; E 59 3 € 2 2 P3 
> 4 BT: en PR ufenſter der 
Verlopt: Frl. Amelie v. Wickede, Das herrliche Aroma des I | zu“ Zr 20 An alt 
Kiefernwaldes athmet man 8 


2 Sec.⸗Lt. Albrecht v. d. Lühe, 

üneburg. Frl. Erna v. Zydo⸗ 
witz, Hr. Haus v. Steinkeller, 
Wuſſow— Lazisk Frl. Wilhelmine 
Voigtel, Hr. Sec.⸗Lt. Hohen: 
horſt I, Magdeburg — Frankfurt 
an der Oder. 

Verbunden: Hr. Carl Graf 
Hohenthal, Frl. Maria Gräfin 
Schulenburg, Dresden. 

Geboren: Ein Knabe: Hrn. Prem.: 
Lt. Arthur v. Krohn, Grottkau. 

Geſtorben: Fr. Probſt Caspers, 
geb. v. Bülow, Flensburg. Hr. 
Geh. O.⸗Juſtizrath und Senats⸗ 
Präſ. a. D. Dr. Hermann Meyer, 
Köln. Herr Hptm. Max v. d. 
Decken aus Raſtatt, Baden⸗Baden. 
Fr. Henriette Lonife v. Boſe, 

eb. v. Boſe, Merſeburg. Fr. 
Somm.-Rath Erneſtine Auguſte 
Chriſtoph, geb. König, Niesly. 
Hr. Kammerherr u. Landrath a. D. 
Alfred v. Löbenſtein, Dresden. 
Fr. Comm.⸗Rath Eliſe Müller, 
geb. Förtſch, Görlitz. 


B. H. . 


Vorzſigl. chineſ. Thees 
diesjälriger Ernte 
M. 5, 4, 3, 2,40, 2,00 pr. Pfd., 
bull. Cacao, Chocoladen, 
deutſche u. engliſche Cakes 
aus renommirteſten Fabriken 
empfiehlt die [3366] 


Breslauer 


im Zimmer durch Zerstäuben 


Gesunden wio Kranken 
gleich angenehm und zu- 
4 träglich, besonders Lungen-, 

Brust- und Halsleidenden 
überaus wohlthuend. / 

Flasche 1½ M. u. 60 Pf. 5 
Zerstäuber von 20 Pf. an. 


In Breslau echt bei 
8. Graetzer, Junkernstr. 
Adolf Koch, Ring 22, 
S. G. Schwartz, Ohlauerstr. 21. 
A Stanjeck, N. Graupenstr. 16. 
Scholz & Schott. [7039] 


Echt Aſtrachaner 
= Caviar, & 
grau, großkörnig, anerkannt beſte 
Qualität, offerirt das Original⸗Pfd. 
inel. Büchſe für M. 4,60 bis 5 M. 
B. Persleaner in Myslowitz, 
Ruſſiſche CEigaretten⸗, Thee⸗ und 

Caviar⸗Niederlage. 6727 


la. blaues Wagenfett, 
in Gebinden à M. 10, 
in Schachteln à 1 Pfd. M. 13 
per 50 Kilogr. franeo jeder Station 


Nr. 1 enth. 4 verſch. 
Nr. 2 " 4 U 


NWS „ 1 
Nr. 4 „% 10 „ 


W. G. 


Bu irt 6776 > mi 
Kaffee Röſterei Berthold Mues, dosen (Schmucdoſe) von 
tto Stiebler. Gr. Chelm bei Neuberun. Myslowitz. 
14533] 


Schweidnitzer 
Stadtgr. 9. 


H. Thiele & Co., Photogr. Atelier, 


100 Visitenkarten 
von 1 Mark bis 8 Mart in eleganteſter Ausführung. [3463] 


Gustav Steller, Schweidnitzerſtraße 28, 


nahe dem Zwingerplatz, neben Herrn R. Hausfelder. 
Bezugs-Quelle des Preuss. Beamten-Vereins. 


Ohlauerſtr. 10/11. 
Baronin v. Seherr-Thoß, 
Wieſenthal. 
Michaelis, Geh. Juſtizrath 
Miliiſch. 
Dr. Kuſchel, Amtsrichter, n. 
Gem., Löwenberg. 
Dr. Geißler, Rechtsanwalt. 
n. Gem., Gleiwitz. 
Frl. Herold. Gleiwitz. 
Davnelsberg, Kfm. Bremen. 
Fleck, Kim. Amſterdam. 
Nogel, Kfm., Gubowa 
Jonas, Amtsrath, Rathe. 
Wiedermann, Hüttenbefiger, 


* 
Hamburger Cigarren ger 90. 
3 v. Prittwiz⸗Gaffton. Rgbſ., 
anerkannt das beste Fabrikat, von hochfeiner und milder Qualität, Neudorf. 
Mark 45 pro Mille Flor de Cunha, Havanna-Einlage Grove, Amtsrath, n. Jam., 
„ ER „ Espera, 9 Netſche. 
„ 55 „ „ EI Arte, 5 Ledanois, Kfm., Paris. 
Hi 60 „ „ Merendo, = Heymann, Kfm. Beriin. 
110 0 akı „ Venetla, = Bozon, Kfm., Lyon. 
„ 8 „ „ Superiores, Havanna Rupp. Kfm., Koͤnigsderg. 
RE „ Marineros, 5 Stauffer, Kfm., Voͤlklingen. 


Heinemann’s Hötel 
„zur goldenen Gans“, 
Fr. v. Hönida, Rittergutsb., 
Herzogswalde. 

Friedländer, Kfm., Wien. 
Cohn jun., Kfm., Rawitſch. 
Sollmann, Kfm., Conſtanz 
Sckoͤler. Kfm. Reichenbach. 


4 „700734, „ Ernst Merck, 1 
empfiehlt angelegentlichst 


Hugo F. Wegner, 


Breslau. im Stadttheater. 


= Auswahlsendung bereitwilligst und portofrei. 


örse vom II. December 1886. 


Fremde Valuten. 


Klee Be der Bresl. Iniverfität 


empfehlen wir unſere elegant ausgeſtatteten 


Cigarren⸗ Sortiments. 


Sämmtliche Marken dieſer Sortiments ſind nur aus den feinſten, 
aromatiſchen Tabaken Indiens und Amerikas gearbeitet. 


Handlung der Brüdergemeine Gnadeufrei i. Schl. 


Breslau, 11. Decbr. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 


2 


1 5 des Herrn 8. Zölluer, Sch — 


ld (Chenille⸗Arbeit), die Brest. Univerſität 


6 
von der Oderſeite aus geſehen, ausgeſtellt. (Verkäuflich.) 
zes” eihnachtsgeschenk für 11 5 


Album der Stadt 


Enth. 22 Ansichten der Stadt in Buntdruck (Aquarell-Manier). 
Cabinet-Ausgabe in eleg. Etui mit Goldpressung 4 Mk. — Bandform 2 Mk. 


Selbstverlag: Artistisches Institut M. Spiegel, Breslau, 46 Ring. 
BB” Bei Einsendung des Betrages erfolgt sofortige portofreie Zusendung. 


Weihnachtsgeſchenk 


„Auswärtige. 


reslau. 


[6728] 


r 25 St. de Mk. 75— 100 Mk. 8,40. 
25 


" " " " 6 ) " 


à 25 50 
" . 
VVV 


exeluſive Porto. 


Thraen & Co., 


Astrachaner Caviar, 


Prima⸗Qualität, grau und großkörnig, offerire das Original⸗Pfund incl. 


Ruſſ. u. Chin. Thees in hocheleganten Blech⸗ 
½ Pfd. mit 2 Mark 50 Pf. pro Nachnahme. 


J. Grunwald. 


Augekommene Fremde: 
Hötel welsser Adler, | v. Prittwitz-Gaffcon, Landes Friedländer, Kfm., Oſtrowo. 


aͤlteſter und Maforatsherr, Frl. Friedländer, Oſtrowo. 
n. Diener, Henneredotf. Hötel du Nord, 
Herz, Kfm. Berlin. vis- u- vis dem Genttalbahnh. 
Danziger, Kf., Frankfurt a. M. Sr. Durchl. Prinz Chato⸗ 
Roſe, Km, Berlin ryzki, Rocoſowo. 
Galisch Hotel, v. Cirakowskie, Major, 


Tauentzienplatz. Stettin. 
Pienkowski, Präſident, Lodz. Frau Gräfin Pückler, 
von Trzebtatoweki, Oberſt u Schweidnißz. 


Commandant, Nei lineky, Kreisbaumeiſter 
Bell, Fabrikbeſ., Ancoln. e he 
Laufmann, Ingen. Men. Pohl. Gutsbeſ., Micheledorf. 
Lubinsti, Gutsb., Galizien. Friedemann, Kfm., Miskolſch. 
Wiesner, Kfm., Kaliſch. Stein, Kfm., Danzig. 
Rohmer, Kfm., Aachen. Abel, Fabrikt., Berlin. 
Häusler, Rigtsbeſ., Stolp. Staner, Dr. med., n. Frau, 
Nowakowski, Gisbeſ., War⸗ Warſchau. 
ſchau. Joͤrchel. Lt. u. Gutsbeſ., n. 
von Treu, Landesälteſter u. Sam., Tarnowiz. 
Rtgisbeſ., n. Gem., Roſen. Witt, Kfm. Königsberg. 
Rlegner's Hötel, Broſtowiz, Rittmeiſter, Sos · 
Koͤnigsſtraße 4. nowice. 
von Berge, Major, Neiſſe. Eiſerle. Ingenieur, Arzberg 
Rother, Kfm., n. Gem, (Steiermark). 
Grottkau. Hötel 2. deutschen Hause 
Roche. Amtrichter n. Gem., Abtlrechteſtr. Nr. 22. 
Namslau. Fr. Ngb. Loudovici nebſt 
Fr. Kfm. Schmidt, Glaßz. Tochter, Hohenpetersdorf. 
Ir. Kim. Müller, Landeck. Fr. Rgb. Hoeublein, Zagorze. 
Grätz. Kfm., Berlin. Fr. Dr. Maſanetz Braunau. 
Fuchs Km., Leipzig. Steiner Kſm., Neuſtadt. 
Weißinger Kim. Miitelwalde. Zweig Kfm. Berlin, 
Keiſer Kfm., Glatz. Wilde, Kfm, Saarbrücken. 


Preise der Cereallen. 


mittlere 


gute gering.Waarr 


Amsterd. 100 Fl. 2½ KS. 168,45 B voriger Cours. heut. Cours. , | Dest. W. Fl...|161.45 bz 161.35 bag — —r—rß———ß— 9 
do. do. 2½ 2 M. 167,60 6 OestGold-Rentell | 92,60 B 92,50 B Aang Rah. 0088 [19110 be 5805 85 . 
London 1 Lastr. 4 les. 20,385 © do. Slb.-R. J.. 4½ 6800 ba 6800 8 2 Weisen webe 2. De ee 
do. do. 4 3 M. 20,235 0 do. do. A.-O. 4½% 68,20 bz — inländische Eisenbahn-Stamm- Actien und Weizen, gelber. 15 80 15 50 14 70 14 30 14 — 13 80 
Paris 100 Fres. 3 kS. 80,40 6 do. Pap. -R. F./ A 4% 67,25 B 67,20 B Stamm - Prloritäts-Actien. ggen 13 50 13 10 12 70 12 40 12 20 12 — 
3 5 do. 3 2 7 2 x er ei 3% =. 16 Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. eg —2—* ** 1 5 15 8 — — = = 11 30 10 46 
ersburg. . 5 8.1 — . . 5 — 2 > . e 30 45 
arsch. 1008. R. 5 [KS. 191, o. Loose 5 Ri 6, N - P 5 nad NT TR — 5 5 N — 2 u 
W. 1 00 6 do.L 1860'5 116,00 6 116.00 G Dividende 85 1884 vorig, Cours, heut, Cours- Erbs 16 15 50 15 14 2 6 8 a 
Wien 100 Fl.. 4 |kS. 161,10 @ Ung Gold-Rente | 84,50875 bz | 84,40 bzB Br. Wsch.St.P. ) 1¼ 2/8 | 60,00 B — feine a een 
do. do. ..|4 2 M.160,00 G Le Pa Dasein 76,25 ba 9120 6 R 2 75 2 77 66,00 G 66,00 G pri 5 — 
* -Oberschl. 101,00 101,00 .B „Büch. E. —. ar a 
ne ORT ae aa For EN en ERS ee ee wen ei 
voriger Cours, . o. Pfandbr., . 58.90 bz 90 rienb.-Mlwk.] / /. — — inter- sen. 
D. Reichs-Anl. 4 106,25 B 106,25 B do, do. Ser 5 u *) Börsenzinsen 5 Procent. Sommer-Rübsen. 20 50 19 50 18 — 
Prss. cons. Anl. 4 105,80 bz 105,90 8 Russ. 1877 Anl. 5 100,00 B 99,50 B 7 TT Dotter Fe 20 — 19 — 
do. do. 3½ 10175 baG 55 B do. 1880 do. 4 8325060 b | 82.75 bz e ge ee Prioritäten, Schlaglein ... 2 — 90 10 
do. Staats-Anlid | — FIR do. 1883 do, 6 110,50 B 109,90 G kr 5 = nfsaat ....... 16 50 15 50 — 
St.-Schuldsch. . 3½ 100,00 @ 100,00 0 do. 1884 do, 5 96,3540 bz | 9685,86 bz jLombarden ...|1 2 15 Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 080,09 —0,10 M. 
— 1 —— b e e  e — — Breslau, 11. Decbr. [Amtlicher Produeten- Börsen 
esl. Stdt.-Anl. ‚30 ba 8 ient-Anl. II. | 57,50 6 57,20 l I. . ‚u-Börsen. 
Liegn,Stdt.-Anl|31,| 99,90 B 90,90 B ltaliener . 5 10040 5 100,40 B menen Bericht] Kleesaat rothe ruhig, neue ordinair 33—B4, 
Schl. Pfbr. altl. 3 ½ 100,75 bz 100.75 B 6 0 Brsl. Discontob. (5 5 90,75 G 90,50 8 mittel 35—37, fein 38 —40, hochf. 41—44, Kleesaat weisse 
1 31% 100.20 bad 100.15A10 bz aan. Oblig.- 5 SSR 1 B Brel. Wechslerb. 5%, 5% 103,25 ba 103,20 B unveränd., ord. 30-38, mitt. 40—50, fein 51—62, hochf. 63—75. 
do. Lit. OG. 3½ 100,10 be ee eee D. Reichsbk. ). 6,24 875 — _ Roggen (per 1000 Kilogr.) geschäftslos, gek. — Oentner, 
do. Rusticalo . 34/3] 100,%0 ba" ') 100,15810 ba ° |Mürk. 1865 Anl.l | conv. :5,00 B leonr. ,, , —, December 130,00 Gd., 
do. altl 4 100,55 B 100,55 B 1 30.8 do. Bodenered. 6 |6 115,25 b 115,0 B April-Mai 134,50 Br., Mai-Juni 136,00 Br., Juni-Juli 138,00 Br. 
40. Lit. A. 4 1100,45 @ o er Oesterr. Credit. 85, 98% — — Hafer (per 1000 Kilogramm) gek. — Ctr., per December 
do. do- 4½ 101,00 8 101.00 B ss 2 00 1270 *) Börsenzinsen 4½ Procent. 106,00 Br., April-Mai 107,50 Br, 
do. Rustic, Il. 1 100.50 @ 100,59 bz e 200 5 Rüböl (per 100 Kilogr.) geschäftslos, gek. — Otr., loco 
2 a ka 41, 101.00 d 10100 B inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Industrie-Papiere. in Quantitäten & 5000 Eser —, per December 46,00 Br., 
do. Lit. C. ira 100,5 6 01000 b Afreiburger .. 110150 Bl) 1010 % real Straassenb. 5 6½ 183,50 B 133,50 B | Decamber-Januar 46,00 Br., April-Mai 40.80 Br. 
do. do. 4½ 10100 0 101% 5 7 40. B. E. F. : (10150 6 1010 % 40. Aet.-Prauer. 3 | 2] — — Spiritus (per 100 Liter à 100%) fester, gekündigt — 
, , Kanfiguguceite =, pt Denke 
do. do, 3½ 99,90 G 100,00 bzB 18 KA 2101.95 5 ? 102.00 0 2 d 5 500 b 1 Ki ER 37.00 Cd d. ecember-Januar 35,50 bez, u. Gd., April- 
B 104.00 B 0. 5 2 — 02, SI do. Börsen-Act. 5½% 6 | — — Mai 37,00 Gd. u. Br. 
058 6 10275 etw.bz | de: 18765 10180 6 110200 0 So. Wagend G. %½ 8441105,50 0. [10400 B Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umsatz. 
’ do. 1879/5 101,50 B.) S 101,50 B!) S Donnersmrekh. |0 | 1 | 38,60465bzG} 38,00 8 Die Börsen-Commissi 
do. Pösener4 | — 85 ’ | e mmission, 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 | 102,75 etw. bzB| 102,70 bz an 0. By ia 2 5 an Du ” an ich 9 4 55 1 „Kündigungapreise für den 13, December: 
do. do. 4½ — er do. Lit. B. 4 101.80 6 1102.00 be “| Oppeln, Gement 4¼ 5¼ — — Bi are CA ERCH, Fi AO BE ARE BE a 
 entrallhandse. 31} 99,30 6 99,30 | de 1873... 101 80 6 1020 d2G |Grösch.Cement 8140 — — FF are un 
luländlsche u. ausländische Hypotheken-Pfandbriefe. | do. 1883 ...... 44 — — Schl. Feuer va.) |30 130 | — == Magdeburg, II. Decbr. Zuokerbörse. 
do. Lit. F. 14 101,90 @ 102,10 bz |do.Lebenvers,*) 0 4½ — — x 11. De 
Schl. Bod.-Ored.3½ | 99,00 B 99,00 B N , erg. ) N 10. Deebr. 1. Decbr. 
mm 5 910004 2 102,40 bzB 102,25 6 do. Lit, E. II. 4 101,50 B90 10250 80 do. Immobilien 4½ 4½ 94,75 B 94,75 B Kornzucker Basis 96 pCt. 20,40 —20,10 20,30 — 20,10 
do. do. Tz. à 110 4½ 110,40 bzG 110,50 bzB do. Lit. G. . 4 [101,90 6 102,10 bzB do, Leinenind,. 7 8% 125,00 6 125,00 d Rendement 88 pt. 19,50—19,20 | 19,50 —19.20 
do. do. r. à 100% 108,40 B 103,50 B do. Lit. H. 101.90 G 102,10 bzB do. Zinkh,-Act, 6 |6 | — 7 Nachproducte Basis 75 pCt. .... 172516 |17,25-16,00 
do. Communal. ! 102,00 6 102,10 B do. 1874. 101,99 @ 102,10 bzB do. do. St-Pr.. 6 |6 | — — Brod-Raflinade fl. 26,25 25 
‘Buss.Bod.-Cred. 5 | 95,25 B 94,75 B do. 1879 .....4141106,40 B 106,40 B do. Gas-A.-G. 77 — Brod-Raffinade f. j 26,00 26,00 
BreslStrssb.Obll4 101,70 G 101,70 6 do. 1880, ...4 {101,80 6 102,00 @ Sil. (V. eh. Fab.) 5. | 5 [10000 B | 99,75 @ [Gem. Raflinade II 25,25—24,75 | 25,25—24,75 
nnen — do. N.-S. 2 8 3 — — Laurahütte.... | ½ 4 80,758 1260 80,50881 bz Gem. Melis II. 23,75 23,75 
» do. Neisse-Br, 101,50 8) 101,50 B )) Ver. Oelfabrik. 3½ 1 — — Tendenz am 11. D „: Rohzucker ruhig, Rasänirte ruhig. 
Henckel'sche ; 2 1. Decbr. 8, g 
Part.-Obligat.. .)4%/, 100,75 G 101,00.B Oels-Gnes.Priorj# 191.50 8 1101,50 B) *) franco Börsenzingen. Per December 11,17! Gd, 11,20 Br., Januar 11,30 Gd., 
One eine e e a s 1a © E sg m Isa Mn 10 OA 
Laurahütte-Obl. 4½ 100,80 B 100,75 B . do. II. 5 5 ai 11,75 Gd., 11,85 Br. g- 
0.8. Eis. Bd. Obl.[(5 | 97,80 bz& 97,80 bz ) abgestempelt. Bank-Discont 4 pCt. Lombard-Zinsfuss 5 pCt. 


Verantwortlich: f. d. politischen und allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inserstentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau, 


